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Weihnachtslicht
o Tag voll Frieden, Tag voll

Segen,
Du schönstes Fest im ganzen

Jahr.
Wie schlägt das Herz dir froh

entgegen
Und bringt sich dir zum Opfer

dar.

Aus jedem Zweiglein duftet
Liebe

Und Liebe strahlt aus jedem
Licht,

Daß keiner heut' verlassen
bliebe,

Zu dem dies Wunderzeichen
spricht.

Und Liebe drängt aus meinem
Herzen

Sich übermächtig heiß empor,
Sie schimmert mit im Licht der

Kerzen
Und jubelt mit im Engelchor.

o laßt uns nie das Licht oer­
sinken,

Das du uns heute hast ent­
facht!

Laß uns dein Sternlein ewig
winken,

Du wundersame heil'ge Nacht!

H. M. MicaJ.

Weihnacht 1951
Immer neu und doch durch die Jahr­

hunderte gleich ist für uns Menschen
Weihnacht! Das stille Tal, die kleine

.

Stadt, in der wir unsere Freuden ge­
nießen und unser Leid tragen, haben sich
wenig im Zeitenlauf verändert. Noch ra­

ge1.iJ die Türme wie je zum Himmel, Gie­
bel' reiht sich an Giebel und wie einst
hat der Winter sein weißes Tuch darüber
gebreitet - und das Menschenherz pocht
einer Freude entgegen, die sich nicht in
Worten fassen läßt. Jedes Herz, und sei
es noch so verhärtet, will zu dieser Zeit
beglücken, will geben' aus seinem Innern
heraus. Klingt und raunt doch aus allem,
was unsere Sinne wahrnehmen, sei es
das leise Wehen im Wald,. das Verhal­
len des Glockenklanges, das Treiben
des Schnees, daß es anders ist in den
Weih,!achtstagen, daß die selige, gna­
denreiche Weihnachtszeit gekommen ist.
Oder ist dies alles Täuschung leben

w!r in. einer. unwirklichen Einbildung?Sind unr gleich. den Kleinen von einem
Traume benommen? - Nein! Auch das
scheinbar Unwirkliche ist mehr und fe­
ster in uns ver.ankert als wir glauben.
Da werden Erinnerungen der Kinder­
und Jugendzeit in uns wach, das vergan­
gene Leben zieht an uns vorbei und die
Zukunft erscheint uns im neuen Lichte
Wer könnte achtlos an all dem vorbei�
gehen, was in tausenden Kinderherzen
glüht, was Liebe bereitet, was die Hoff­
nung baut? Wer will das alles leugnen
und nur das Schlechte, Böse im Men­
schen sehen?
Es ist zuviel der Bitternis, der Be­

trübnis und der Trauer geschehen als
daß wir auf die Zeit der frohen'Bot­
schaft verzichten könnten, daß wir das
Licht dieser Zeit nicht überall hinbrin­
gen sollten, damit, wenn es draußen
stürmt und schneit, keiner der Liebe ent­
behrt. Schau um dich herum höre der
Mitmenschen Leid und Freud' und nimm
daran teil und wenn die Glocken ihre
Stimmen ertönen lassen und hinaustra­
gen von Haus zu Haus, dann ist für dich
u'!d alle die yveihnachtszeit eingekehrt.
S�e Ist ioirhlich gekommen, sie ist in
dir und um dich und niemand kann sie
dir nehmen die frohen und feierlichen
Stunden und leise und immer heller
toirst du es vernehmen, was in einer
sternenklc;zren Nacht Engel verkündeten:
"Ehre set Gott in der Höhe und Friede
den

..

Menschen auf Erden!" So ist das
schiinsie Fest. des Jahres für jeden Men­
sehen, der 12m warmiiihlendes Herz in
seiner Brust trägt, stets neu wahr und
bezaubernd! '

Waidhofen a. d. Ybbs

Cflachrichfen
AUS ÖSTERREICH

r

EinRuf nochslrengslerSparsamkeil
Das Bundesfinanzg'esetz 1952 angenommen

Der Nationalrat hat in seiner letzten
Sitzung ohne die Stimmen des VdU. und
der Kommunisten den Dienstpostenplan
und das Bundesfinanzpesetz für 195? zu

welchem in den letzten Wochen 120 Red..
ner an 11 Tagen Steilung genommen hat­
ten, verabschiedet. Gegen die Stimmen
der Kommunisten erhob der Nationalrat
weiters das zweite Steueränderungs­
gesetz 1951, die Finanzausgleichsnovelle1952 und das Gesetz über den Wohn­
bauförderungsbeitrag zum Beschluß
ohne VdU. und Kommunisten das Be�
sa�zungskostendeckungsgesetz. Einstim­
mig wurde ein Bundeszuschuß zur Be­
hebung von Hochwasserschäden in'Wien
und Niederösterreich und die Spätheim­kehrer-Amneshe angenommen welche­
da es sich um ein Verfassungsgesetz han­
delt -:, der einstimmigen Genehmigung
im Alluerten Rat bedarf
Bei den Beratungen 'über das Bun­

desfmanzgesetz 1952 ergriff der Präsi­
dent des Rechnungshofes Dr. S chi e -

g e l das Wort zu einer ernsten Mah­
nung. Er erklärte, die Verwaltung sei im
allgemeinen bemüht gewesen, den An-

sätzen des Voranschlages Rechnung zu

tragen. Ein verheerender Sturm ist je­
doch durch das Lohn-Preis-Abkommen
des Vorjahres entstanden, der in allen
Kapiteln namhafte Erhöhungen zur Folge
hatte. Die Überschreitungen wurden
durch erhöhte Einnahmen wettgemacht.
Bedenklich ist nur, daß diese fast durch­
wegs aus den öffentlichen Abgaben flos­
sen. Die öffentlichen Abgaben können
nicht ins Ungemessene gesteigert wer­
den. Wir sind nicht weit von der Grenze
des .Möglichen angelangt. Wir kennen
auch noch nicht die wirtschaftliche Kon­
junktur in der Zukunft. Werfen die
öffentlichen Abgaben keinen Mehrertrag
ab, dann könnte das Gebälk des Vor­
anschlages und damit auch des Rech­
nungsaoschlusses ins Wanken kommen.
Es ist angezeigt, daß bei jeder Gelegen­
heit der Ruf nach strengster und weitest­
gehender Sparsamkeit erhoben wird. Ob
es sich um öffentliche Ämter der Ver­
waltung oder um verstaatlichte Unter­
nehmen handelt, überall sind Sparmaß­
nahmen möglich.

Die Wiener Staatsoper, die im März <Von

außen wieder einen friedensmäßigen Anr
blick bieten wird, soll drei Logen- und zwei
Galericrär.ge mit zusammen 1600 Sbtzen und
430 Stehplätzen erhalten.
Die Wic:ner Hcchschnil e für Bodenkultur

hat den Landeshauptmann von Öberöster­
reich Dr. Gleißner zum Ehrendoktor e-r­

nannt.

Ein origineller Autounfall ereignete sich
unweit von Hörsching bei' Linz. Auf der
vereisten S,traße geriet der von Artur Dom­
b cowski aus Bad Hall gelenkte und mit 25
Schweinen beladene Lastwagen ins Rut­
schen. fuhr an einen Baum und s türzte, sich
überschlagend über die eineinhalb Meter
hoh e Bör chung. Währen.d, der Fahrer leicht
verletzt wurde, purzelte-, die Schweine
quiekend auf das Feld und rasten autgereg<t
durch di e Gegend. Für' kurze ZeLt gab es

an der Wiener Bundesstraße eine 'kleine
St,.,'kung, da vorbeikommende Autofahrer
stehen blieben und sich an der "Sauhatz"
bete:,igten. Es gelang, die Tiere wieder
einzufangen.

AUS DEM AUS L A N D

König Gustav Adolf von Schweden und
670 Gä te nahmen- im Stockholmer Rathaus
arn traditionellen Nobel-Bankett teil. An
19 langen Ti chen saßen sämtliche diesjäh­
rigen Nobelpreisträge- mit ihren Familien,
König Gustav. Prinz Wilhelm, Prinz Bertil
und zahlreiche Diplomaten u.nd Ehrengäste.
Die Gewinner der Nobelpreise haben das
Prievileg, von sich. aus Gäste für das Ban­
kett vorzuschlagen. Paer Lagerkvist, der
eiesjährig,e Träge!' des hj.teratnrpr�ises, soll
über 40 Verwan-dte und Freunde mitgebracht
haben.
Der Leiter der Nervenheilanstalt von

Detroit Dr. Ru<iolph Leiser, teilte mit, daß
sich der Fernsehfunk bei der Behandlung
mancher Fälle von Geisteskrankheit außer­
ordentlich gU,l bewährt. Nach den Übertra­
gungen auf dem Bildschitr» benehme» sich
die Patienten oft erheblich besser. Die An­
teilnahme an der Umwelt wh.rn teilweise
wieder wachgerufen. Wenn man Patienten
bei der Diskussion von Fern ehübertragun­
gen beobachtet, findet man, daß sie sich aus

der dunklen und konfu.sen Traumwelt der
Schizophrenie zu, lösen beginnen.
Nach einer Bekanntgabe des Präsidenten

Truman machen gegecnwärtig 40.000 Frauen
im Heer und in der Luftwaffe Dienst. Wei­
tere 72.000 werden noch zum aktiven Hee­
resdäenst 'ein,gezo;gen, um den S,tan.d auf
112.000 zu brin,gen. Alles zur Vertei,digung
der westlichen Kultur.

Jlus
S'ad' und�and

NACHRICHTEN AUS DEM VIISTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. Ge b ur t, e n.: Am 10.

ds. ein Mä.d.ch,en E l' Ls a b e t h ·der Eltern
Josef und Karolion.e W ü n s c h e, Invaliden­
remtner, WaiooQfen, YhbsHzeI\5·!;raße 100. Am
13. ds. ein K n a b e der ELte.rn Johann und
Herta Ku p f e T, Kraftfahrer, Altenmarkt
a. d. Enns 29. - Tod e so fäll e : Am 12. ds.
Maria Anna Großmann, im Haushalt :tä­
tig, Weyer-Landi, Mühlein 28, 73 Jahre alt.
Am 19. ds. Anna Sei s t i I geb. Gerhart,
Malenneister witwe, Zell, Burgfrie-distraße 5,
40 Jahre.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den
23. ds.: Dr. Robert Me.dwenitsch.

Wegen der Feiertage erscheint

die letzte nummer dieses
Jahres am Samsta2 den

Z9, Dezember
Diese Nummer unseres Blattes wird
daher bis längstens 31. Dezember
(Silvester) in den Händen der

Leser sein
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Dienstag den 25. ds. [Chr isttag]: Dr. Franz
Am an n. Mittwoch den 26. d . [Stephani­
tagi)' Dr. Kar! Fr i t s ch.
Weihnacht in der Stadtpfarrkirche. In

der Heiligen Nach.t wird um etwa 23.45 Uhr
der Mettenru,f laut werden, Dann beginnt
der Stadtpfarrchor mit der musikaldschen
Ein�timmuIllg. Um MiUeanacht wird das
Mettenamt gefeiert. begleitet von weih­
nachtseligen Klängen der Missa brevi in D
von W. A. MozaTt. Turmblasen der KoL­
pingskapelle wird die Teilnehmer nach
Hause geleiten. Am Christ tag. werden hei­
lige Messen gelesen um 6. 7, 8 Uhr, um 9,15
Uhr ist feierliches Pontifikalamt, bei ,dem
die zum erstenmal im Jahre 1946 auf­
,geführte Missa sclernnis von RudoU Glickh
zu hören ein wir d, Am Stephanitag, der
zwar staatdich, aber nicht kirchlich al ge­
bo+ener Feiertag gglt,;wird nachm.itt ags 14.30
Uhr die erste Krippenandacht vor der
schönen 'Krippe in der Marienkapelh, ge­
halten. Am Silvestertag wird 17 Uhr die
Altjehrspredigt und im Anschluß daran .eine
Abendmesse als Abschluß des "Heiligen.
Jahres der Heimat" gehaHen werden.
Evang. Gemeinde. Go ttes,dJie'!lIStordlIlulllg :

Sonntag den 23..ds. um 3 Uhr nachmittag/s
Weihnacht&spiel und Bescherung, Mon:tag
den 24. <Is. (Heiliger Abend) um 5 Uhr nach­
mittags An.dacht, Dienstag den 25. d,. (er­
ster Chri�>ttag) um 9 Uhr vormHtags Gottes­
dlen,st mit Feier d·es hl. Abendmahle im
Betsaal, Hoh.er Markt 26.

Allg. öHentl. Krankenhaus. Wegen der am

Sonntag <len 23. 00. im hiesig.en Kranken­
haus s,tattfindenden Weihnach�feier entfal­
len an ',diesem Tage ·die Besuchsstun<len am

Nachmittag.
Turmblasen. Am DienstJag den' 25. d .

(Chris>ttag) findet ,daoS tradirt.ione.lIe Turm­
blasen um 11 Uhr vormittags .tatt.
Österr. Volkspartei Weihnachtsfeier.

Die Ös-terr. Volkspartei, Sta,dtleitun,g
Wüdhofen a.Y., veralllstaltet am Donners­
tag ·de.n 27. ds-. um 2 Uhr nachmittags im
Kinosaal eine Weihnach.tsfeier, verbunden
mit einer Weihnachts-Filmvorführung bei
freiem Eintritt. Nach der Vorstellun.g 1m
Kino fin,det wie alljährlich ·die Weihnachts­
beteilung im ÖVP.-Paiteiheim, Ybbsitzel's-tr.
18, an Bedürftige statt. Alle Funk,tionäre,
Mitarbeiter und' Gönner der ÖMen. Volks­
partei sincr hiezu herzlichs-t eingela·den.
Bunter Abend des Männergesangvereines.

Unter ·dem Leitmotiv ,.Ein paar Stund -

Kuruterbunt un,d durchau heiter auf .der
Dwtonleiter" veranstaltet d,er Wai,d!hofner
Männergesangverein am 26. Dezember (Ste­
phanitag» im Saale d·es Großgas,thofes In­
führ einen bunten Abend. In friilie;ren Jah­
ren war an diesem Tage meist ein Orche­
�terkonzert. da. sich s<tets eines zahlreichen
Zuspruches e.rfreute. Heuer nun ·sollen ne­
ben Vorträg,en des Verein orchesters auch
heitere Beig·aben, wie Einakter, Sipg.spiel,
Reigen, Duette und burleske Szenen gebo­
�en wer·den. Weil solche Sachen stets Hun­
ger und pur<;t erzeugeru. findet <I,er 'bu1l1te
Abend nicht bei Se S>elreihoen, sondern bei
Ti5chen statt. Der Männergesang>ve.reion Ja­
det die Bevölkerung von Wai·dh.ofen und
Umgebun� höflich ein. s,ich von seinen Dar­
bietungen in sorgenfreie. lustbeschwin�te
Stimmung bringen zu la,ssen'. Also, .geehrte
Leser dieser wenigen Zeilen, 'ver·säumt eS
nicht und laßt euch am 26. ds. bei InJüh.r
eine durchaus sonnige, frische Luft iIl/ ·die
Seele pumpen. VOTverkaufskarten sind in
<I·er Papierhandlu� Kappus-Ellinger, Untere
S-ta.dt, zu beheben. Die Tische und die da­
zugehörig,en SeSlSel sind nurnerie.l"t.
Ball der Stadtfeuerwehr. Am Samstag

<len 5. Jänner findet in .den Sälen des
Großg,a thofes Inführ de� Ball der Freiw.
Sta·dtfeuerwehr sta.tt. ,bei welchem auch ein
Juxbazar angeschlos.sen ist mit 5chönen Ge­
winstten, ,darunter ein Paar er ·-tlklas-sige neue
Schi im Werte von 350 Schilling. Die
Wai,dhofner Feuerwehr hat es noch jedesmal
vers-taruden, .den. Besuchern ehr frohe Stun­
den zu bereit·en und wird auch heuer wie­
<le,r alles aufbieten, dem ,verwöhntesten Ge­
schmack nachzukommen.
ÖSterr. Volkspartei Fasching 19i2.

Allen Waidhofnern ist noch d'ie Masken­
redoute ,der öVP. im Fa.sching 1951 in
�chönster Erinnerung. Die Ballveranstaltung
d>er ÖVP. im Jah,re 1952 wir,d 'unter der De­
lVi,se "Ybbstaler Dirndl" tehen. Da BaU­
komHee wir.d auch .diesen "Wai<lhofner
Dim,dlball" zu einer an überraschul)lgen
'Teichen, zu einer Eliteveranstaltung machen.
Er findet am Samstag den 2. Februar bei
Inführ statt. Alle unsere Tänzerinnen aber
wer<lJen gebeten, schon jetzt daran zu ,den­
ken, daß sie für den 2. Februar ein ent­
zückendes Dirndlkostüm zu ersinnen haben.

Hauptversammlung der Elternvereinigung
des Bundesrealgymnasiums und Frauenober­
schule. Bei der am Dien tag ·den 11. ds. im
An�ta].tsgebäude tattgefundenen Jahres­
hauptver9am.mlung fÜr das Schuljah.r 1951/52
wurden folgende Funiktionäre gewählt: Ob­
marun Prof. i. R. Aruton 0 'b er rau c h, Ob­
maI1nstellve1'treter Herta Sc hr e y, Bau­
meistersg/attin.. Schriftführer Hans Pul k e r,
Ka sier Otto H i er harn me r. Ka sier�tell­
vertreter Dipl.-Ing. Hermann Ha na b er­
ger. Rechnu.ngsprüfer Franz K 0 h 0 u t u11d
Adele K i t tel. Dem VorsolaUld ,der EI,tern­
vereinigur:g gehört nach dien Statuten der
Leiter der Anstalt, Dirpktor Prof. 0 kar
Bau man n und ·dessen Stellvertreter an.

Fe'rner wurden zu Klassenvetretern ein, tim­
mig gewählt: La Klas,e: Gemeinderat Franz
K 0 ho u t. Primarius Dr. Franz Am a n n.

1.b Klas�e:, GotHried Ben e, Z 11, Dipl.-Ing.
Georg S c h m i ,t t. 2.a Klasse: Adele K i t -

tel Hubert Steinhauser. Dr. Otto
H u'b er t. 2.b Kla se: Emil Müll e r. Bahn­
meister, Martha Kr e u't h. 3.a Klas e: Ma-

r ie BIo .d er e r, Windhag.; Ber ta Pr e ß -

1 er. 3.b Kla·sse: Katharina Mus I, Zell, M.
Ri·tter. 4. Kla se: Direktor Eugen
Für s/Ot, Böhlerwerk, Maria Me n z in ger,
Baumeister Frledri ch Sc h r e y.. 5. Kla s e:
Karl Reitmalr, Josef SchmicH. 6. KI.:
Dipl.-Ing. Hermann Ha n ab erg e r. Ma­
rianne H i r s c h l e h n e r. 7. Klasse: Berta
Kam I e it n e 1", Erna St a Il/ gl. 8. Klas e:
EIs-a P 0 i n 1 n e r, Hans Pul k e r. Direktor
o ka- Bau man n berichtete über die Er­
gebnisse ·der LanJ0sschulinspe'ktorentagu!1g
'bzw. Direktorenkoruferenz im Früh.jahr 1951
und prach über die Auf.�a,be der Mit,tel­
schule im allgerneinen. welche von der El­
ternschaft mit großem Interes e zur Kennt­
nis genommen wurde, feiert -do ch in diesem
Schuljahr unsere Anstalt. ihren 100jährigen
Bestand, Anlaß genug, um IVOn der ganzen
Bevölkerung u n: erer St adq festlich began­
gen zu werden, Der bereits konstituierte
Festausschuß wird mit den nötigen Vor­
arbeiten beginnen. Der Mitgliedsbeitrag ·der
ElternvereiDJig.ung beträgt 2 S pro Moruat
und kann der .elbs auch X-, %jährlich oder
auf einmal beim Kas<:ier oder mit P09t­
erla.g chein eingezahlt werden.
Im Autobus gestorben. Am 19. ds, wurde

der Werkstättendirektor i. R. ·der hie igen
Fachschule .für <las Eisen- und StahLgewerbe
Ludwig. S tr u ger im Postomnibus, mit dem
er sich nach Amstetten begeben wollte.
durch Herzs,chlag plötzlich vom Tode er­
eilt. Der Verewigte, welcher im 66. Lebens­
ja,hre stand und schon längere Zeit leidend
war, war einige Jahrze>hnt,e erfol�reich an

der Werkstätte <ler Fachsch'1.lJle tätig und
gaL1 als hervorragendoer Fachmann. Er ruhe
in Frie.d.en!

.

TodesfalL In Wien i t der ers'te General­
direktor de·r Bunde·skrankenkasse, Min.-Rat
i. R. Dr. AJfred.K 0 r 's chi n e k, im 72. Le­
bensjahre .geSitorben. General,direktor Dok­
tOr Korschinek i t hier noch in bester Er­
innerung, ·da er sich sehr g.e·rne in unserer
Sta·dt aufhiel<t und noch vor zwei Jahren al,s
Patient im Buchenbergheim weiHe. Der Ver-
tocben.e. wur,de a:m 20. ds. am Friedhof in
Neustift am Wald zur ewigen Ruhe be tat­
tet. R. I. P.

Friedensrat Waidhofen a. d. Ybbs. In die­
sen Tagen, in we'lche.n uns die Weih'l1achts­
bot chaft "Frieden den Menschen auf Er­
den" verkündet wird. d'a verbindet sich mit
dieser himm1'i,schen Frieden�botschaft ,die
Sehnsucht nach ,dem ir,dischen Frieden. E
ist niqht von ungefähr, daß die Fried'ens­
s-ehnsucM hei allen Völkern ·der Er·de so
.groß i t. Noch lähmt das Entsetzen .d�
zweiten Weltkrieges jed'es ehrliche Gemüt,
noch immer is.t in Schrecken - und Wah,n­
vorstellun.�en der vielen Gehetzten eines
ver.gange!1en en<tfes,elt.en ,Regimes ,das
Grauen der Verforr·gung erstarr1 un.d tTotz.dem
bemüht sich ein kleiner Kreis der Kapital­
gewaltig.e.n aufs neue. den Weltbran-d zu
entzünden. Unser Va.terlarud Österreich, ,das
in der Geg·enwart wied:er als ,.Land .der
Mitte" bezeichnet wir,d, hat ·die Verpflich­
tung., ,den Gedanken des Friedens zu för­
dern, derun ,damät wil'd ·der Welt ,der Be.weis
erbncht, -daß wir 'U1l;Serer staatlichen Frei­
heit würdig sin·d. E mute:t in .diesem Zu­
sammenhang glTotesk an. daß die Friedens­
bewegung gerade in Ö terreich als ,.ein­
s.eitig" bezeich.n.et wird, als ob in .der Frie­
<lensbewegung pollitische Erwägun,gen rnaß­
!!'eblich sein wÜ'1'den. Die gesamt·e Bevölke­
runflj Österreichs muß erkennen, .daß uns nur
strikte NeutTalität vor einer Krieg gefahr
in der Zukun,f,t ·bewahrt. Die Kriegs-vor­
bereitungen in We tösterreich, in Wal-s-Sie­
zenheim, in Rum bei Innsbl'uck, im Gsch'l1itz­
tal und: noch, in vielen anderen Orten lassen
aber sebr we.nig erl�ennen von ·der Neutra­
lität, von der am .. Tag der Vereinten Natio­
nen" 0 viel gesprochen wir.d, un.d wenn
<lie Bevö'l!kerung ·de Wiener Bezirkes Sim­
mering eine machtvoHe Demonstration ge­
�en die Errich/tung' eine. britischen Militär­
flugplatzes in ·diesem Bezirk <lemonstr.iert
hat, dann muß sich jeder Österreicher, jede
Österreicherin' mit .·diesen Menschen soli,da­
ri ch erklär,e.n. Die aber weiterhin der Frie­
den bewegung abseits steh�n urud es soll im
kommenden Jahr nicht die Mehrzahl sein,
,die tr.agen die Vera'lltwortung fü'l' je·de
Kriegsg·efah'1'. Wai,dhofner, am Weihnach:t�­
abe.nd. wenn ihr im Krei e eurer Lieben
verein,t feiert, denkt nur einen Augenblick
an eine ,der vergangenen fUfchtba.Ten Bom­
'beIlJllächte und chließ.t euch. dann ehrlich
und aufrichtig .dem Friedensrat Waidhofen
a. d. Ybbs an. Im Sinne .der Weihnachts­
bo,tschaft. .die al erste FriedensbotschaH
auf Erden verkündet wurde. glJ'üßt die ge­
,amte Bevö1kerung von Waidthofen a. ,d. Y.
und Umgebung der Friedensrat von Waid­
hofen a. d. Ybbs.

Weihnachtsabend der Fa. Ruthner, Indu­
strieanlagen. Am vergangenen Freitag faoo
im Ga,sthaus Stumfohl deT Weihnachtsabend
der Fa. Ruthner tatt. Sämtlichr Ar­
beiter und ADJges-tellten .des W�rke, Wai·d­
hofen waren erschienen auch aus Wien wa­

ren einige A11gestellte d:er Zentrale gekom­
men. Ing. R uA h n er. der Inhaber der
Firma, beg,rüßfce die Erschienenen recht
herzlich. und hob in,sbe onders .d,ie Zusam­
menarbeit zwi chen der Zentrale V/ien und
<lem Werk Waidhofen hervor. Deru Arbei­
tern .des Werkes aber bereitete er die
�chöll>Ste überraschung oe Abend: Nach­
dem bisher Gewerbelöhne bezahlt wurden.
wir<l nun auf Indu<hietarif übergegangen, es
werden also alle Arbeiter der Firma Ruth­
ner rückwirkenod au.f den 1. Oktober
Industrie!öhne 1:"1 ha:ten. Küche und KeI­
ler ·d,� Gasthauses Stumfohl 'taten ein
übriges. um einen stimmung'vollen Verlauf
des Aben<l� zu gewährleisten und e� war
schon recht "früh", als die Letzten den
Heimweg antra,ten.

Kolpingswerk. Am Samstag den 22. ds.
um 20 Uhr findet im Pfarrsaal die Weih­
nachtsfeier der Kolpingsfamilis statt. Hie­
zu werden alle alten u!1d jungen Kolp'linge
herzflehst eingeladen.
Kriegsopferverband, Ortsgruppe Waidho­

fen a. Y. - Weihnachtsfeier. Die heurige
Weihnachtsfeier unserer Ortsgruppe Findet
am 23. ds., 9 Uhr vorrn., bei Indühr statt. Alle
Mitglieder sind dazu freundliehst eingela­
den - Aus f a I l der S p r e c h s t un d e.

Am Sonntag den 23. ·d·s. entfällt die Sprech­
stunde im Verein lokal Reitbauer. Nächster
Sprachtag erst am 30. ds.

Sparverein "Zum Halbmond". Die Stamm­
j(ä te des Gasthofes Lindenhofer-Stumfohl
@Tündl6n einen Sparverein und ladJen h iezu
höflich 1 ein. Es soll dies eine Sparrunde
für .alle sein, d ie es vorzteh en, jede Woche
einen kleinen Sparpfennig beseite legen zu

wollen, um dann zur WeihnacM,szeit einen
Betrag herauszubekommen. der es ermög­
licht, für ich und die Seinen gemütliche
Feiertage zu. Ieierru Die gründende Ve.r­
samrnlung ün,det am Samstag dien 29. ds. im
Gasthof Stumfohl-Lindenhofer, Wienerstraße
1. um 20 Uhr statt und kann sich dabei je­
dermann überzeugen, daß e·s sich hier nur

um cras ei6ene Wohl .des einzelnen und ,sei­
ne.r Famili� handelt. Die Parole ,.Jeder hilft
sich seIh t" oll alle aneifern, mitzuhJahen.
Touristenverein "Die Naturfreunde". -

Weihnachtsfeier, Wie ·bereits an,gekün<ligt,
findet am Samstag ,den 22. ,ds. im Verein'­
heim (Gastha·uos Baumann, Weyrerstraße),
um 19.30 Uhr eine WeihnacMsfe·ie.r ,der Na­
turfreunde statt. Alle Mitglieder sind "dazu
herzlichst eing·.ela,den. Es we·r·den alle Tei1�
nehmer gebeten. ein Päckchen abzugeben.
Diese werden d'ann neb t and'eren Geschen­
ken verlost, so <laß jeder Teiln'ehmer ein
Geschenk bekommt. - W i nt e r s po r t­
veranstaltungen: Für ·den 26. ds.
ist al' erste Veranstaltung in Wai,dhofen ein
Ries·en,torlauf vom Sch.nabel,berg und ein
Sprun!(lauf au.f der neuen Schnabelberg-
ühungsschanze vorge ehen. Sollten ,die
Schneeverhältnisse .gü'nstig ein, 'so findet
·der Start ·des Ries·entorlaufes 'IlJIIl 14 Uhr
'VOn der Hütte statt. Der Sprun.g!lauf wird
nach dem Riesentorlauf durchgefüh.,t. Nen­
nungen sin·d an Han's Gin cl 1, Zell, zu rich-
1en und bis 26. ,ds., 13.30 Uh·r, in <ler Hütte
noch möglich. Das Nenng.eld beträgt pro
Lauf 2 S. AI,s weitere Veranstaltung ist die
alpine Dreier-Kombination (Abfahrts-, Tor­
und Riesentorlauf) um .den Wanderpokal
der Sta,dtgemeinde Wai·dhofen a. d. Ybbs am

5. und 6. Jän.ner geplant. Dieses Rennen
wir·d nun je,des J ah'r .durchgeführt und wird
spannende Kämpfe bringen. Nähere Einzel­
heiten wer·den noch bekannt.ge&eben.
Sparverein "Biene". Im Ga9th.of Röcklin­

ger "zum Po thorn". Urutere Sta·dt. wird
demnächst ein SpaTverein gegTündet. der ·den
Namen .,Biene" e,rhalten wir·d. Die erste
EinzahluI1g' im neuen Jahr erfolgt .schon am

Sonntag den 6. Jänner (Hl. drei Könige).
Postautodienst. Wie uns das Postamt

eben mitteilt ver.keh'l't der ansonst nur an

Samstagen. Sonn- un,d Feierta,gen. geführte
Kurs 32 (ab Amstetten 20.30 Uhr, an Waid­
hofen 21.40 Uhr} fluch am 24. ds. (HI. Abend)
und am 31. Dezember (Silves,ter).
Vereisung verursacht Verkehrsunfälle.

Am 13. ds. vormittags kam e in der Wi�­
.n.erstrraße nächst dem Hause Nr. 17 Zwl­
s-chen einem Personenkraftwag_Jen u!1d einem
Las;tk'1'aftwagen zu einem Zusammenstoß,
'bei ·dem beide Auto,s beschädigt wurden.
Der Personenkraftwag·en kam auf der leicht
ab chüssigen Wieners<traße infolge .der Ver­
ei ung ·diese'l' Straße ins Rutlschen und fuhr
an d·en LastkraItwagen, ·der auf -der re<:hten
Straßenseite fuh,r. an. Personen kame.n n.icht
zu Scha,den. Kraftfahrer h,aben auf vereis�en
Straßen beson,ders vor ichtig zu fahren,
denn nicht immer i<St an Unfällen ,die ver­

eiste Storaße allein schuldtragend. - Am 18.
,ds. vor 8 Uhr ereignete sich in ,der Weyrer­
straß,e unweit. des Hauses Nr. 76 zwischen
einem Postauto'bus und e.inern Personen­
kraftwag·en ein Verkeh'Tsunfall, bei dem
Sachscha,den entstand. Der Personenkraft­
wagenlenker, welcher mit se'inem Wagen
,s>tadtauswiiJrts fuhr, hieht beim Herankom­
men .des Postawtobusses seinen W.agen ganz
auf d'er rechten Straßen �i�e an. Der sta·dt­
einwärts fahrende Autobus kam auf .der leicht
fallen,den, 'vereisten Straße ins Rut 'chen und
fuhr - wie aus ·der ca. 10 m langen
RU1,schspur ZU ersehen war - an den auf
der rechten Straßenseite s>teheruden Persp­
nenkra.ftwagen an. Bei ·die em Anprall erlit­
ten bej.d'e Faohrzeuge Sach chade.n und war

.die körrperliche Sicherheit von Per&Ql1en ge­
fähr,det. Äußel'Ste Vorsicht a.uf vereisten
Straßen ist geboten!
Zwei Fußgänger durch Kleinlastwagen ver­

letzt. Am 17. ds. ge.gen 14.45 Uhr ereig­
nete Sich in ·der Ybbsitzerstraße ein schwe­
rer Verkehrsunfall, bei dem ein Fußgänger
schlWe'l' und ·sein Begleiter leicht ,verletzt
wurdle. Zwei Fußg'ängeor gingen zur ang,e­
gebenen Zeit in der YbbsHzerstraße näch5t
,dem tä,dt. Materialpla1z ganz auf der rech­
ten Straßenseite sta.dteinwärk'i'. Ein Klein­
lastwagen" <ler ebenfans in der Ybbsitzer-
,traße 'sta,d,teinwärt fuhr, kam mit seinem
Wagen, nachdem er vorher einem and'eren
Krahwagen ausgewichen wa-r. von der Fahr­
bahn ab und fuhr entlang <les Gartenzaunes,
der beschä,digt wurde. weHer. Dem Kraft­
wagenlenker gelang es nich,t mehr, mit sei­
npm Auto auf ·die Fahrbahn zurückzukom­
men. Im Weiterfah'l'e!1 wur.den c1ie beiden
gaTIz rechts gehen,den Fußgänger, die sich
nicht mehr in Sicherheit bringe.n konnten,
von dem La tkraftwagen eTfaßt. Wiihrend
der eine Fußgänger vom Küh.ler des Autos
ca. 8 Meter mit6eschleift wurde, blieb der
zweite, der gleich beim Anprall ·des Autos
schwer verletzt wuorde. an Ort und Stelle
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liegen. Da die Bremsen des Lastkraftwagens
funktionierten, ist noch 'nicht Iestgestellt
worden, warum d'er Lastkraftwagenlenker
seinen Wagen nicht früh genug angehalten
hatte. Nachdem von dem Lastkraftwagen
bereits der Zaun beschädigt worden war,
hätte der Lenker ,des Autos jedenfalls die
Pflich.t geha·bt, seinen Wagen sofort anzu-'
halten. Es besteht cme Möwlichkeit, daß
dler Lenker des Lastkr af twagen , die Herr­
schaft über 'Seinen Wagen verloren hatte.
Unserer heutigen Nummer liegt ein Bla ts­

Taschenkalende- fü-r ,da.s Jahr 1952 bei.

Waidhofen a. d. Ybhs-Land
Vom Standesamt. Ge bur t : Am 9. ds.

ein Mädchen I n g e bor g M a r i a der El­
tern Rupert und.Maria W a g n e r, Schleifer,
Windhag, Uruteraell 9. - S te rb e fäll e:
Am 11. ds ..die Bäuerin Josela So n n l e i 11-
ne T. 51. Leonhard a. W., Rotte Zauch 77,
48 Jahre alt. Am 12. d . .der Alters-rentner
Ferdinand S c h i 11 a g 1. Zell-Arzberg 29, 82
.Iahre alt. Am 16. ds. die Landarbeiterin
Maria K ö ni g, St. Leon<har·d a. W. 55, 61
Jahre alt. Am 17. ds. d'ie im Haushalt tä­
tige Cäcilia M a y r, Windhag, RQltt,e Kron­
hobel 43, 85 Jahre alt.

Zell a. d. Ybbs

Gemeinderatssitzung. Am 13. <Ls. fand im
Sitzungszi.mmer .des Gemeind:eamtes die
letzte dies.jährige Sitzung des Gemeinde­
'Tates si,aN.· Na-ch. Verlesung /des letzten
Si1zurug.g.protokoUes wur·den die Einläufe er­

ledig-t.. Die Firma Fuch-s suchote um käufliche
überlassung von ca. 70 Quadratmeter Ge­
mein-deg,run,d an, w!'l'lche' Ansuchen einstim·­
mig 'bewillt!!lt wUTIde. Das aILg. öffentl. Kran­
kenhaus ·d!er Stadt Waid<hofen a. Y. ersuchte
um einen An5chaHungsbeitrag für einen
neuen Operatjonsti ch und einer Operations­
lampe an. Der Gemeinderat. beschloß, fü.r
diesen Zweck einen Beitrag von 2000 S zur

Verfügung zu stellen. Die Freiw. Feuerwehr
ZeH ·a. <I. Y.bbs ers.uchte die Gemeindever­
t1retung um einen Beit.rag für den Ankauf
ein.es DKW.-Lö ch.&erätes samt Anhäng-er
sowie ,die Generalüberholung ,desselben,
welche einen KosteIlla'Ufwan,d von 14.000 S
verursacht. Als Vo!auszahlung für de�
·dringendsten Beda·rf wur·den hiefür ,sofort
2.000 S vom Gemeind'erat bewilligt. Ein wei­
terer Betrag wurde für das Haushalts1ahr
1952 zu,gesiche1't. Auf Ansuchen ,der Bewoh­
ner ·der oberen Vitzthumstraße um Ausbau
der Straßenbeleuchtung wurde ,diesem vom

Gemein<lerat s-tattg'egebe.n. Dem Konzes­
sionsa-lLsuchen für ,da,s ·besch.ränkte Gast­
und Schankgewerbe der Frau HiJ'degard
Ha'r tn er wurde bei vorbehaltlicher Eig­
nung des Lokales zugestimmt. Der n.ö.
LandeSJberufsvormundschaft Waidhofen a. Y.
wur·de fÜ.r Beheizung;szwecke eine S�nde
von 200 S bewilligt. FÜ'r ven chiedene Weih­
nach t·sspen>C!.enanoSuchen wur.de d!er Be.tralfvo'n 300 S genehmi,gf. Im Anschl'Uß ·da·TaD
·be.richtet Vizebürgermeister Fra n k über
die Arbei1 .des Finanzausschusses im abge­
laufenden Jahr sowie über <len Gebarungs­
anstieg des Gerneindeh,aU'Sha ltes .und Fi­
ruanzp.rüfun,gen, welch,e monatlich zur Durch­
führung, gel.an�ten un,d in Ordnung ,be.fun­
.den wurden, Als Obmann des FürsoT,geau -

schusses berichltete Gemein,derat Wen -

ni n ger über die Ortssamm.lung ,de Für­
sorg.eau�ch1lSses für .d:ie Weihnacht betei­
lung <ler Ort be.fürsorgten·. Da Ergebnis
.dieser Sammlung beträgt 2.394 S. GR. We­
nin,gJer �prach. hiefür .den herzlichsten Dank
an <lie ,g!ebefreu'dig� Be-völkerun� sowie an
die Samml'er aus. Du:rch diese hochherzige
Spende wa·r es ,der Gemei!1de Zell möglich,
füor ,die Orts·befürsorgten un<l Ren t.ner ein.e
Wei·hnachtsspende von insgesamt 11.495 S
zu venteilen. Im Anschluß <laran berichtete
Bür�ermej.ster S t ü h I über da Projekt der
Skaßena phaltierung, bei dem unvorherge­
sehene Schwierigkeiten a.ufgetreten sind.
welch.e darin bestehen, ,daß <lie n,ö. Landes­
regjerung auf die anderweiti�e Unterhrin­
gung ·der Mietparteien im <lerzei;tigen Amts­
ha.us der Straße.naufsich,t Köglhof ·besteht.
Auf Antrag des Finanzausschu&ses wurden
,die Aufwandsentschä,mgungen einer Neu­
'TegJelung unterzogen. Anschließend erfolgte
eine allgemeine AU&S'prache über ver chie­
dene Anlragen un·d Anregungen. Zum Ab­
schluß dankte Bürgermeister S t ü h I den
Gemeiruderatsmitgliedern für ihre e.rsprieß­
liche Mita'l'beH im abgelau�enen Jahr und
wünschte ih.nen sowie der Bevötkerung von

Zell a. ,d. Ybbs frohe Weihnachten und ein
gutes> neues J ah:r. GR. Ben e d!ankte an­

sch.ließend im Namen des Gemei'ndera�es
,dem Bürgermei ter für seine vorbildliche A:­beit und wünschte ihm frohe Festta!!le sowle
eine wei<tere mustergültige Zusammenarbeit
wie ,bisher. Der Bevöl'kerung der Markt­
g>emeinde ZeH wir,d für ihre Gebefreudig­
keil anläßlich <ler Weihnoaoh1SSammlun,g auf
diesem We�e der herzlichst·e Dank ausge-'
sproch.en.
Automarder gefaßt. Am 7. ds. versuchte

der in< Windhag wohnhafte F'J'Ianz W. in ein
P�onenauto, das in Zell parkte, gewaltsam
einzud,ringen. Er beschä.digte das Schloß
der Kraftwagentür und saß chon im In­
nern des Kraftwagens, als de.r ChauffeuT
hinzukam und. ihn nachdrückhchst ·darauf
aufmerk am mach,te ·daß er s.ich. an fremdem
Eigentum verganoge'n ;hatte. W. flüchtete
chließlich UJIId! wur.ae eine Stu,nde später

VOn dem inzwischen verständigten Beamten
.des Gendarmeriepos-teThS Wailihofen MIS <lem
Bett 6eholt. Nach seiner Ausnüch,tlHung -

er wa� s'tark betrunken - wollte er anfäng­
lich von nicht<; gewußt ha'ben. Die Blut­
entnahme wurde im Krankenh<\u Waidho­
fen .vorgenomme.n, die nach Ein,langen du
Ergebn,isses erweisen wir.d, ob er zurech­
nungsfähig war oder nicht. Bei ,der ,darauf­
folgeruden Untersuchung seines Zimmer fan-
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n e r, Rotte Wühr, und des Gen. Franz K u­

b i s c h, Mariarme Re..sch Rosenau. Nach
einer kurzen Ansprach e <j,�s Bürgerme isters
sang der Arbeitergesangverein "Brüderlich­
keit" das Begrüßungslied und einige Lieder,
während die Zithergruppe Asehauer die Pau­
sen ausfüllte. Bei beleuchtetem Christbaum
brach ten zwei Arbeiter-Turnerkinder ein
WeihnacMsgedicht zum Vortrag und 4�r
Arbeitergesang-verein sang bei leiser Musik­
beg,lei.tung das altbekannte Weihnachtslied.
Fachlehre- Bös hielt mi.t sinnigen Worten
dae Festrede, die eine begeisterte Auf­
nahme fan-d. Bei dem nun folgenden zwei­
ten Teil der Feier wurde ein bescheidenes
Essen verabreicht. Da die Güte des Wei-

.

nes nichts zu wünschen übrig ließ, herrschte
alsbald unter den Alten eine heitere Stirn­
mung, die durch Gesan-g- und Musikvorträge
nur erhöht wurde. Beim dritten Teil .dler
Feier, al-s zum Gemütlichen Ü'hergeg'angen
wurde, fanden .die komischen Vorträge Per­
ner und Berger allgemeinen Beifall. Arbei­
t-ergesangverein und Musikgruppe gaben ihr
Bestes und das Wichtigste an der ganzen
Feier war, daß alle ausnahmslos rnjt der
Weihnach tsfeier zufrieden waren. Alle ,ga­
ben ihrer Freuda -dIahin Ausdruck noch nie
eine so schöne und g.emütliche Weihnachts­
feier mitgemacht zu haben. Die SPÖ.-Lokar­
organisation Sonntagberg dankt auf diesem
Wege aUen, die -sich um diese Feier VeT­

dient gemacht hahen, recht herzlich. I.n.sbe­
sond-ers d-er Gastwirtin, -die ·d�e Räumlich­
keHen uneigennützi.g Zur Verfügung gestellt
hat, .dem Mä:ll1lJer:gesangverein "Brü-dJerlich­
keit" Bruakbach, <ler ZiofherglTuppe As'chauer
und nicht zuletzt allen FUruKtionären un.d
Funktionärinnen für ihr-e Mitarbeit. Mög�
es allen Rentnern vergönnt sein, auch Jie
näch-s-te Weihnachtsfeier noch zu e:rleben.
Allen unseren Alten nochmals froh� Weih­
nachten und ein glückbringendes Neujahr!
Kino Gleiß. Samstag .den 22. und Sonn­

tag ·den 23. Dezember:, "W·e r bis ,t du,
.d e n ich li e b e". Weihnachien: Dienstag
den 25. und Mittwoch .den 26. -ds.: "D a s

J a h r ·d e s Her r n" .

von 49 Jahren. Die Verstorbene wurde am

Freitag .dien 14. ds. am hiesigen Ortsf t-ie.dhof
zur letzten Ruhe bestattet. Am Sonntag
den. 16. ds. starb Maria K ö n i g von Groß­
Kaiserreith, St. Leonhard 55 im Alter von

61 Jahren. Am Mittwoch .d�n 19..ds, Iand
das Begräbni« statt. Die Erde sei ihnen
leicht!
Viehmarkt. 'Der Rindermarkt arn 28..ds.

wurde wegen der schon im Bezirk Amstet­
ten herrschen.den Maul- und Klauenseuche
untersagt,

len Jahren fast völlig erblindet war, ver­

folg'le sie das Zei,lge.schehen mit einer er­

staunlichen Frische und Anteilnahme. Wie

gerne plauderte sie in den Abendstunden
mit Bekannten ü'ber längst 'verg'angene Zei­
ten und erfreute uns mit Erzählungen aus

Alt-Wai·dh.ofner Tagen: Nun ist sie in .die

Ewigkeit eing.egangen, wohin ihr bereits der
Gatte und drei Kinder vorausgegangen sind.
Die Beerdigung land am Donnerstag' um

Y:!10 Uhr vormittags auf dem Zeller Fried­
hof statt, Der Herr gebe ihr d.ie ewige
Ruhe!

den die amtshandelnden Gendarmen noch
ToileMeartikel, die von zwei anderen Auto­

einbrüchen, die bis dahin noch 1l.I1Jg<eklärt
waren; stammten. Ein alter Spruch bewahr­
heitet sich hier wieder: "D�' Kru.g geht so

lan.ge zum Brunnen bi-s er bricht!"

Windhag
Bei unseren Ältesten. Im Verlauf dieses

Monrutes feiern in unserer Gemeinde zwei
Männer ihren 92. Gebu�ts:tag, Am 10. ds,
vollendete der Altbauer des Bauernhofes
Stritzlöd Nr. 22, Stephan Ta It z r e it er,
sein 91. Lebensjahr. Wer kennt nicht den
alten Haosbauern, diesen Typus patriarcha­
lischer Geruhsamkeit und WeIT s taunt e nicht,
ihm noch im Vorjahr bei seinem Kirchgang
Sonntags in St. Leonhard zu treffen? Möge
ihm Gott no ch viele Jahre in .derselben Ge­

sundheij und Rüstigkeit schenken! Im Url­

bachtal, Schilchermühle Nr. 70, begeht .die­
ser Tage Vater Sbepban S ch ra f I e·r sei­
nen 92. Geburtstag. Er ist am 24. Dezember
1860 zur Welt .gekommen und kann auf ein

bescheidenes Leben voll Arbeit und Ent­

behrung zurückblicken. Ehemals Holzknecht.
arbeitete er später zirka 25 Jahre bei der
Firma Böhler und verbrin.gt nun seinen Le­
bensabend bei einer Tochter Barbara
B ach I er. Vor zirka zwei Jahren stürzte
er so u.n,glücklich, .daß er ach<t Wochen in

SpillaispHege verhrin'!!Jen mußte und ist seit­
her fast völlig auf sein ZiIDllll6r verbannt.
Auch ihm wünschen wir in ·der Ohhut un.d
fürsorglichen Pflege seiner Kind'er noch
viele \S.chöne Sturuden. Wir wollen hoffen,
daß sich ,die Gemeinde in: den kommenden
Feiertagen bei -dießen bet.agten Gemeinde­
angehöTigen mit einer kleinen Au.fmerk­
samkeit ein.stellt.
Todesfall. Nach verhältnismäßi� kurzem

Krankenlager ist Frau Cäcilia M a y r in
ihrem Hau.se Rechau Nr. 43 am Montag ·den
17. ds. um 9 Uhr abends, fast 86 Jah�e al1,
sanft enil chlummert. Trot:;�dem sie seit vie-

Böhlerwerk
St. Leonhard a. W.

Beim Schilauf verunglückt. Kaum hat der
Winter mit seinem ersten Schnee die sport­
beg.eiSlterte Jugend ins Freie gelock·t, Ior­
decte er auch schon sein erstes Opfer. Der
zwölfjährige Hauptschüler Erwin O:r t -

m a y r, Böhlerwerk 14, .der sich an dem
Berghang hinter .d en Personalhäusern der
Böhlerwerke i.m Schilauf ver:gnügte, wurde
plötzlich durch eine aus dem Bo-den ra­

gende, nUT leicht mit Schnee bedeckte Erd­
schelle im Lauf behindert, sd iirzf e nach vorn
und stach sich einen seiner beiden eisernen
Sch islö cke in den Unterleib. Der Schistock

durchbohrta die Bauchdecke und drang <tief
ins Inner e der Bauchhöhle ein. Der Verun­
glückte erlitt hiebet schwere innere Blutun­
gen. Dall!k ·der sofortigen Hilfeleistun,g ,durch
·dIe Kr.ankenschwestel' ,des Betriebes der

F�. Böhler, .dler Berei'lstellung eines Be­
tl'lebskraftwagens zum Abtransport ·des VeT­
letzten und! der im Kr-ankeruhause Waidho­
fen a. ·d. Ybbs -sogleich erfolgten Oper.ation
beiindet sich ·deT Patient außer Leben.s­
geiahr. Der fIin,ken und gei-stesgeg'enwärti­
gen Krailikeruschwes<ler und -dem Werk sei
auf Jiesem Wege für -cLi·e unverrzügliche
Hilfeleisiu.ng .del' innig-ste Dank gesagt. Un­
serem jungen, lebensfroheru und! stets freund­
lichen Patienten wünschen wir als Weih­
nach ts,gabe s,eine völlige unJ bal-dige Gene­
sutllg. An alle Eltern sei &je Bit·te gerich­
tet, ihre Kinder immer wieder auf die durch
Uruachts-amkei,[ entsteheruden Gefahr·en -bei
.den Wi.ntervergnügungen aufmerksam zu

machem

Geburt. Am 11. ds. seheulkte die Gattin
unser

. Feuerwehrhauptmannes, Frau Rosa
o l' t n e .r, einern gesunden Mädchen das Le­
ben, das .den Namen Ro s e m a r i e erhielt.
Viel Glück der neuen Erdenbürgcrinl
Trauergottesdienst. Mittwoch den 12. ds.

fan-d in der hiesigen Pfarrkirche da s Re­

quiem für den im Jahre 1944 gefalleruen Sohn
vorn Hause Krennbichl, Anion KOT n­
t h e u e r, S'ta,tt. Die Heimkehrer des zwei­
ten WeItkTieg·es nahmen .daran geschlossen
teil. Die fremde Er-de sei ihm leicht!

Weihnachtsgottesdienst. Bei. der feier­
lichen Chri tmette und am Weihnachtsfest
wir.d der Kirohenchor ·di-e Obern·dJorfer
"Setille-Nacht-Messe" von Hans Klier auf­
führen. Die Gläubig,en wird diese Messe
.deshalb 'besonders erfreuen, ·da in ihr <1ie
Melo,dien alt-eT Weihnachtsliede·!' zu. hören
sillJd
Weihnachtsfeier der Schu.ljugend. Am

Sonrutag d·en 23 ..ds. findet eine Weihnachts­
feier der SohuLjugend stat<! bei .der ein Hir­
tenspiel und -das MäTchenspiel "Schneewitt­
chen" von der Schulju.gen.d aufgeführt wird.
Am 28. ·ds. wind .die Feier wiederholt..
Todesfälle. Am Dienstag -den 11. dlS. starb

nach langem schwerem Lei·den Frau Josefa
So n nie i·1 n e r, Wirtschaftsbesitzerin vom

Gute Felbrach, St. Leonhard 75, im AI,ter

wied(:}r zu erhöhen. Eine LohneThöhun:g auf
Ko teIl .der Riesenprofite wir·d .sich nicht in
weitere PreissteigerWlgen auswirken. Die
Betriebsräte und Vertrauensmä.nneT erklären
sich soH.darisch mit .den kämpfenden Ar­
beitern am Eriberg und .der vielen anderen
Betriebe, welche als Vorschuß auf eine

Lohnangileich.un:g noch vor WeihnacMen ·die
For-cLerung nach Au zahlung einoer einmali­
gen überbrückungshiHe g.(:}stellt und durch
Streik.s bekräftigt haben. De.r Österr-ei­
chische Gewerksch,ilisbu.nd wirJ aulg·efor­
.dert, zu erken,nen, daß ·die leeren Preis­
senkungiSveT.sprechungen .das alte Schwin­
delmanöver sin.d, .unverzüglich Verhandlun­
gen aufhimrrut, um e.inen AuS'gleich in Form
einer einmaligen überbrückung.shilfe für die
Arbeiter. und Ang,estellten sowie auch für
die Arbeitslosen UJl.d Rerutner zu erwirken."

H.E.

Die FÖJ.-Bezirksleitung Ybbstal an alle Ge­
meinderäte des Ybbstales

In einem Augenblick, da in der ganzen
WeH .die GefahT Ilines rueuen Krieges immer
drohender wir,d. und in Ull!Serer Heima'l vor
alleT Augen im Westen Österre.ichs militä­
ri che Maßnahmen getroffen weT'den, ,die
man al-s Aufl'Üstung.smaßnahmen bezeichnoen
kann, wie Z. B. ·den Bau von Truppen­
lagern, Nachschu:bbasen, Materiallagel!' Mu­
.nitionsdepots in WaJ.s und Siezenhei�, im
Lofere:r Hochtal, in SaalfeLden und ande­
ren Orten in Tirol. Steiermark, Kä.rnten und
Salzburg .sowie .die Her-stellung von Rü­
s·tung&ma,lerialien in -bestimmten Produk­
tionsstätten Westöste:rreichs wendet sich ·die
Freie ö.sterr: Jugend, Bezirk.sor.g'an<isation
Ybbstal, im Bewußt ein ihrer Verantwor­
<tung für die Jugend an alle GemeinderM.e
u!l'& forder,t sie auf, Stellung zu n�hmen zu

dIesen Tatsachen, .die für uns�r Vol'k und
seine Jugen.d eine neue Kata,sia(ophe brin­
gen, .denn ·ddese offenkuQ.dige Krie�s<vorberei­
tung bedll'oht nicht nUT .delll Frieden son­

dern auch .die Einheit unseres Heirda tlan­
des, sie führen nicht nur zur forl.schreiten­
den Verelendlu.ng u.ns·erer Bevölkerung, son­

dern auch zur vollkommenen PTeisgabe un­

.s�rer Unabhängigkeit, zur Hin,lertreibung
e1nes Staa-i-svertrages', der ein d.emokra­
id.sches, una'bhän,giges, friedliebendes Öster­
reich garantieren soll. Die angeführten Tat­
sachen steh·en in krassem Wi.derspruch zu

.den Interessen unserer Bevölkerung. Im
Namen aller fortschrittlichen jungen Men­
schen, .die sich zur Idee .des Fried·ens zur

For-derung nach einem Frieden.spak.l' dler
Großmächte 'bekennen, verlangen wir von

den Gemeind'eTäten eine klare S1el!.ung­
n,ahme zu diesen unmittelbaren Kriegsvor­
bereitunge.n. Die Bezirks<leitun.g .der· F'ÖJ.
Ybbstal: Gröbl, H. Prog·sch

:Zuschriffen
aus dem �eserkrejs

Rosenau a. S.

Todesfall. Am 18. d5. ist nach län.gerem
Leiden .der AI<tersrentneT Josef K 0 u. b sk y,
Windberg 45, im 82. Lebensjahre .ges1orben.
R. I. P.

Kematen- G leiB

Sonntagberg
Bel!rkundungen beim Standesamt. G e -

bor e n wur.de am 7. -cl.s. ein Sohn J 0 se f
der Eheleute Stefan und Katharina Da·t z -

b·e r ger, RoUe Doppel 8; am 8. ·dos. ein
Mä.d!chen D a g m a l' Eis k e d·er Eheleute
Otto und Josefa F u ch s lug e r, Baichberg
42; am 10.. ds. ein Mädchen Rap ha e I a
M ar i a .deT Eheleute Ru.per,l un.d Maria
Offenberger, Windberg24 undeinSohn
J 0 h anTI J 0 ß e f .d·er Eheleu.te Johann und
Alois>ia Bar t hof er, Gleiß 92; am 14. ·ds.
ein Sohn J 0 se f Pet e r ·der Eheleute Jo­
sef und Margareia Fog e I, Kematen 40. -

Ehe s c h 1 i e ß u n gen am 14. ds. -d'e:r
Schlosser Heinrich Mo i·s e s BöhleTwerk
64, und die Sortienerin Bar.bara 0 b e T -

lei t n e r, Hilm 18i am 16. ·d.s. -der tech­
nische Ange&tellte Walter S oh e i bl aue r

Böhlerwerk 64, und d·ie kaufm. Angestente
Emma Johannoa Me i nd I Rotte Wühr 45.
Eine Kriegs terbefa.]Jsanzeige: Am 31. Järu­

n�!, 1943 ist -de� Oberg.�freite WaHer T ö p f I,
Bohlerwe.rk 31, 1n St<almgra-d im 25. Lebens­
jahre g·efallen.
Trauung. Sam tag den 15. ,dis. fand ,vor

doem Standesamt Sonnta!!,beng .dtie Trauung
unseres bewa:hrten Vertrauen.smannes und
geschäftsführenden Gemeinderrutes HeinlTi-ch
Mo i ses mit .der Gemeinderätin Barbara
Ob er lei t n e I' s1att. Die sozialisti.sche
Gemeindera,lsfraktion suwie ·die soziali­
stische Lokalorgani-sation unJ Betriebsrats­
fraktion wünscht beiden verd�enstvollen
Mitarbeitern recht viel Glück!
Aus der Gemeinde. Bei -den von der n.ö.

Lall!d'e :r�gierung veranstaHeten Sammlung
für die KriegsgrliJberfür-sorge wurden 2600 S
.gesammelt und an ·die Lande.sr.egier.wng ab­
geführot. An Weihnachtsaushilfe für .die
Rentner wurden 15.760 S u.lVdI· VOIll -der

Vol�shi�.feortsgruppe Sonntagberg an äußerst
Be.dunftlge 2.680 S aus'bezahlt. Die Lebens­
mittelkar.tenau.sgabe für .die Ortschaften
Hilm und Gleiß findet am Freita,g ·den 28.
·d.s. im Ga thaus Freu-den-schu.ß für Böhler�
werk im Gasthaus Brandstetter' un·d für Ro­
senau, Bruckbach. utlld Rotte Wühr -bei d�r
Gemeinde in Bruckbach. sta1t. Auf ·dem
Sonntagber'g werd,en d�e Lebensmittel'karten
am Sonn.tag -den 23. Dezember im Gasthaus
Twertek von 9 bis 11 Uhr ausgegeben.
Weihnachtsfeier für die üher 65 Jahre

alten SPÖ.-Mitglleder. Sonn\tagJ d·en 16..dis.
fand im Ga.sthaus Moraweotz in Bl'uckbach
·die diesjährige Weihnachtsfeier für ·die über
65 Jahre alten SPö.-Mitglieder staH. Der
Saal war festlich .geschmückt. Auf ·der
Stirnseite ·de.s Saales WaI>en die 3-Pfeil-Ab­
zeichen und -darüber auf grünem Hinter­
gru.nd in Gold!- und Silberbuchstaben Frohe
Weihruach,t" angebracht. Lokalobman� Gen.
Hut t erb erg er eröffnete .dtie FeieT ge­
dachte der s·ei.t dem Vorjahr über 65 jahre
alten verstorbenen Mitglieder, ·de.s Gen. E.
Englisch, Frz. Heindl, Frz. Kren.dl,
Böhlerw�rk, des Gen. Alois O:b e r � me i -

Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Einsen­

d e:r übe r las sen.

Betriebsrätebesprechung de-s Ybbstales

Die Gewerkschaft dei' Metall- und Berg­
aTbeiter, Ortsgruppe Böhlerwerk, hatte zu

einer Besprechung eingeladen, an welcher
20 Betriebsräte aus 8 BE�t.rieben mit einer
Besochäftig1enzah,1 von 2100 teilnahmen. Ver­
treten waren hau.pt.säch.lich die Groß- u.nd
Mi.ttelbetriebe. In einer eingeheruden Bera­
tung über ·die wi-rts·chaftliche Lage wurde
besoll!ders .die Senkung des Realeinkommens
<Le: Arbeiter dU'l'ch <las S1eigen -der Preise
seit -dem 5. Lohn- und Preisabkomrruen so­

wie ·das schwere Los der Rentner ·durch ihre
Hungerren1:en hervorgehoben. Die Preissen­
kung-saktioTI wurde einmütig als die ßelbe
AugenauswischeTei wie dde Lohn-Preis-Pakte
bezeichnet. Besonders stark wur-de -die For­
deTUJng nach einer überbfÜc'ku.ngshiIfe ge­
stellt, welche auf Kosten ·der Riesenprofite
,der Unternehmer nuch vor Weihnach.ten zur

Auszahlung g.ebracht wer,den könnte. Mit
Empörung wUT·de in die.sem Zu.sarnmeruhang
.das Rundschreiben ·dles Indusrlriellen,verban­
.des an ,die angeschlossenen Un1<ernehmeT
entgegengenommen., worin es wörtlich heiß1:
"In manchen Betrie-ben werden For·derun­
g�n nach Auszah.lU.llJg einer überbrückungs­
h1Ue, nach Erhöh1l.l1Jg der Weihnachtsremu­
neraüon oder unter a.nderem Titel erhoben
w(:}r.den. Wir machen darauf aufmerksam
.daß diese F6rdJerungen nicht die Unter�
stützu.ng ,de,g österreichisehen GeweTk­
s�haf>l5Jbundes finden und er.suchen dringen,d,
diese betrieb.Lichen Forderungen u.nbedingt
abzulehnen." Dur-ch ·dieses Rundschreiben
wurdJe das- ganze Vorgehen -deT rechten SP.­
Ge�erk.scha!tsfiih�er re.stlos entlarvt, woraus
erSIchtlich 1st, wie sie .gemeinsam mit den
Unt�mehmer�. den Arbeitern uoo Angestell­
te.n ln -den Ruc�en fallen. In .deT Bera/lung
w�,de durch. emen SP.-Bet..fiebsrat aufge­
ze.l�t, .daß. bel g:r�ßen Profiten wohl Inve­
�lt1o�en 1m Betfleb .durchgeführt werden-,
fur ·dle AushesseTUng .der Arheite:rwerks­
wo�n'lln:gen. aber kein Geld vorhandJen ist.
Elnstlmmlg wl.\r.de folg,ende Resolution be­

ISchlossen: "Die Betrie-bsTäJte u.n.d Ver­
tr�uen�rnänne:r ·des Ybb.stales begrüßen .die
In1uat1ve d.er Gewerkschaftsortsgruppe B&h­
Ierwerk

, eIne BeS<prechu.ng ein'berufen zu

h�ben u.nd forJern diese auf, in Verbindung
�lt an�eren Betrieben wrter Schaffung
eInes eln'berofen·den Komitees .d:iese Be­
spre�hunge� periQ.disch. durchzilfühTen. Die
�e�Tlebsräte und Vertrauensmänner Sliellen
In ihrer Besprechung fest daß die Preissen­
kung,gaktion nicht ·die K�ufkraft der Arbei­
ter. erh.öht. Durch die u.nunterbrochenen
Pre�sstelgerung�n .seit dem 5. Lohn- unJ
Pretsabk.?mmen ist -die For.deTun_g nach
L.oh�.erhohung absolut berechtigt und .der
eInzIge AU6<Weg, ·die Kaufkraft .d<er Arbeilter

Von der Pfarre. Unter der LeitunJg -des
Fachlehrers Fit z hll!ben ·die obersten' Klas­
sen .der Hauptschule Roseruau für die Pfarr­
kirche Kematen eirue schöne gr-oße Weih­
nach<tskrippe gebaut. Sie findet auf .dem
AHar .dler Deuen Manienkapelle ihre Au.fstel­
lung und wir.d am vierten Adventsonnrtag
nach .dem Vormittagsgottesdien.st gew-eiht.
Während J.er hl. Messe wird ein Schüler­
chor ·den Haupt.schuLe Rownau unter Fach­
lehrer S t a r k I AdJvent- und Weihnacht.s­
lied.'er singen. Alle Pfarrangehörig-en -sind
zu di.eser schönen Feier her.zlich eing.ela-"
dellJ, .chle ihnen auch noch eine andere er­

freuliche überraschung bieolen wird. Schon
jetzt sei auch au.f das Weihnachts..spiel im
Klostersaal Gleiß hingewiesen das un.sere

katholische Jugend für ihre' ElteTn un-d
Freunde am 30. Dezember nach -d:er Krip­
penandJacht aufführen wird. Ihre eigene
Weihnachtsfeier begeM ·die kath. Jugend am

Stefanitag. .

Hilm-Kematen

Geburt. Den Eheg·atten Josef lIDd Marga­
fete F 0 � e I in Kematen wur·de am 14. ·ds.
ein Sohn geboren, welcher den Namen J 0 -

s e f Pet e r erh�el·t. Wir wünsch_en zu Jie­
Sem Erstgeborenen- viel Glück ullJd gwt�
Gedeihen!

Biberbach

Kriegsgräberfürsorge. Bei der heurigen
SpendIensammlung für ·die Kriegsgräberfür­
sorge in Niederösterreich ·hat die hiesige
Pfarrjug.end 1.335 S gesammeJ.t. Es sei ih.r
für diesen freiwilligen Sammeleinsatz Dank
und Anerkennung au.sgesprochen.
Begräbnis. Am 9. -ds. starb nach kUJrzem

Leid'en Georg Kam me l'hof er, "Nagel­
wirt", HausbesHzer in Kleiru-Nagel 163, im
55. Leben-sjahre. Groß war ,die Teilnahm.e
an -dem Begräbnis. Die Musikkapelle un.d vor

allem d.ie Jäger g'aben ihrem Jag:dkamera­
den .d:as letzte Geleite. Geistl. Rat P.
Ambro-s Ro sen aue r hielt am Grab� eine
zu Herzen gehende Ansprache.
Fahrt zur "Pu.mmerin". Bei der ·dritten

und zug,leich letz>len Autobu fahrt zum Be­
such der "Pummerin" nach St. Flol'ian
wurode auf ·dem Rückweg ·durch die Initia­
tive ,des Rei.seleiters Geist!. Rat P. Ambros
R 0 sen aue rauch. ·die Zuckerfabrik EllJlls
besichtigt. Das Stift St. Florian, .die "Pu.m­
merin, .d'ie landw. Einrichtungen ·des StHtes
und zuletrz.,l ·die Zuckerfabrik Enns machten
auf die Teilnehmer einen großen Eindruck.
Kripperlausstellung. Am Sonntag ·den 23.

.ds. ,vormittags findet in ·der hiesigen Volks-

An unsere Leser und Mitarb'eiter!

'lJG:'egen Platzrnangel mu.ß.ten verschiedene
Benchte und> Beiträge für .die näch.ste Num­
mer zurückgestel1t wer.den.

•• ,.
#
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.
'
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Ka.ufhaus Otto GütZ), KG .. Ams'tetten, Telephon 112

wüpscht allen geschätzten Kunden

frohe�eihnachten und her�liches Prosit Neujahr
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schule eine kleine Krtpperlausstellung tatt.
Kripperl aller Art en, die die Volksschüler
gebastelt haben, können be taunt und be­
wundert werden,

Ybbsitz
Geburt. Am 12. ds. wur-de dem Hilf­

arbeiter Siefan A hr er und seiner Frau
Aurelia geb. Grubner, WaI.damt, Rotte
Schwarzois Nr. 33, ein Mä,d!chen namens
E T n a geboren..

Opponitz
'Kirchenmusik - Voranzeige. Weihnacht­

liehe Stimmung hat wieder alle ergriffen.
Die Herzen der Men chen sind erfüllt vom
Sehnen nach wahrem Frieden. Sie sind in
aufrichtiger Freude und Liebe enteückq vom

Wun.der d'er ."sti1Ien, heiligen Nacht". In
besonderer Weise will nun auch heuer wie­
der unser Kirchenchor dazu beitragen, die
Festesfreude noch innJger und erhebender
zu gestalten. In der heiligen Nacht wird: be­
reits um 23 Uhr mit dem Turmblase-, be­
g,onnen. Hernach beg.innt um 23.30 Uhe die
Vorrnette, wobei auch ·der Männergesang­
verein Opponitz mitwirkt, Einige Avcap­
pella-Vorträge werden hier auch u. a. zu

hören sein. Besonders verwiesen sei auch
auf die Wie.dergabe des Weihnachtsliedes
"Stille Nacht" in der Urfassung für drei
Violinen wäheend der WanodJiung bei der
Christmette. Sehr erwähnen-swert ist noch
die von A. Kefer neu einIStudierte Messe
"Ave Maria zart" von Georg Straßberger,
welche am WeihnachtSitag ZUr Aufführung
gelang,!,

Großhollenstein
Ho'ch�eit. Am 16. Dezember heira·tete ·der

Sägefacharbeiter WiheI.m Li n·d n e T die
Friseurin Maria Pi I z. Unsere herzlichsten
Glückwünsche!

RECHT FRöHLICHE WEIH­
·NACHTEN UND EIN GLüCK­
LICHES NEUES JAHR

wünsche ich ·der Bevölkerung von

Hollenstein a. d.Y. Mög'e uns ·das
kom.men-d'e JahT en.dlich ,die Frei­
heH un,d od�n langersehnten Frie­
den brirugen!
Euer Bürgermeister: Hans Zwettler

SPORT - RUNDSCHAU
Die Wünsche der, ,Sport-Rundschau"
Wieder einmal steht das Weihnachts­

lest vor der Tür! Wieder geht ein Jahr,
auch ein Sportjahr dem Ende zu. Die
"Sport-Rundschau" hat sich im nun aus­

klingenden Jahr bemüht, immer das Ak­
tuellste, das Interessanteste aus dem
Sport/eben zu bringen. Wir werden nicht
ruhen im kommenden Jahre 1952, wir
werden uns bemühen, die beliebte "Sport­
Rundschau" immer noch mehr auszu­

bauen, alle Themen von Aktualität zu

behandeln, um auch tatsächlich alle
Freunde des Sportes zuiriedenzusiellen.
Die .Sport-Rundechau" wünscht allen
Lesern ein frohes Weihnachtsfest und
"Viel Glück" für das Jahr 1952. Wir
bitten alle Leser, uns auch in Zukunft
die Treue zu halten!

KSV. Böhler-Simmering 2:6 (0:3)
Bei dichtem Dauerregen und sehr schlech­

ten Bcdenverhältni sen wurde am Sonntag
den 16. ds. in Böhlerwerk das erste Spiel
.geg:en einen Staateligaverein im Ybbstal
ausgetoragen. Trete der irregulären Boden­
verhältni,sse war das Spiel rasant und span­
nend. Die erste halbe Stun die verlief torlos
und in dieser Ze�l hätte Böhler zwei Tore
schießen können. Geg.en einen solchen Geg­
ner zu spielen, ist aber doch nicht so ein­
fach, es müssen auch ,die Nerven staTk -sein.
Peßl stand mit -dem Ball ganz allein, nur
.den Tormann vor sich - und brachte den
Ball an die-sem n,icM vorbei. Solche Si­
tuationen sindJ aber für die Nerven .der Zu­
schauer auch keine Kleini�keit. Die Sim­
meringer g,efielen mit ihrem brasilianischen
System, sie gtiffen oft mit .acht. Mann an
un,d wirbelten wie ein Sturmwind v= links
nach rechts und umgekehrt ,duroheinander.

Sie waren viel schneller am Ball 'und wa­
ren den Böhler-Spielern konditionsmäßig
weit überlegen. Durch die Rückennummern
sah man erst so richtig; wie vorzüglich sie
<las Pladzwechseln beherrschten. Bei dem
schlecluters Boden mußte dje �rößere Schnel­
ligkeit und bessere Technik eine überlegen­
heit bringen und zum Siege führen, Die
SimmeT.inger AnglriHe wurden in brillacter
und unheimlich schnelJler Zusammenarbeit
vorgetragen und als Abschluß sah man das,
was uns in der Provinz fehlt: Einen kr äd­
tig en Torschuß ohne nervöse Gau terei und
ohne dem unentschlossenen Zögern. Von
,den Böhlen-Spielern hatte Großauer einen
besonders g.uten Ta,g und war dieT beste
Mann. Nach ihm waren, Suchy und Peßl
[tro tz -eiries Versagers vor dem Tor) die
be ten Leute. Die drei Gastspieler Ebn,
Pfannhauser und Gerstner waren für Böh­
Ier auf alle Fälle eine Verstärkung. In er­
steren lernten wir einen blendenden Tech­
niker kennen und letztere des Flügel lei­
st e ten als Fremdlinge gUite Arbeit und
würden sich nach mehrmaligem Zusammen­
spiel noch erfolgreicher zeigen. Gerstner
dürfte der bessere Techniker, Plannhauser
aber der gefähe lichere Durchgeher sein. Die
Gesamtleistung der Böhlerrnannschaft muß
al-s sehr gut bezeichnet werden, jeder l!ab
sein Bestes und bis zum Schlußpf iff wurde
wieklieh gekämpft. Wenn man die arsderen
zwei Staatsligaspiele in Niederösterreich.
Vienna glegen ·den führenden B-Ligaverein
Terniltz 14:2 undJ FAC. ,gegen ·den an zwei­
ter Stelle in der 2. Liga-West stehenden
"Vorwärts" Krems 11:1 als Verg,leich heran­
zieht, dann muß das Abschnei-den von Böh­
leI' so�ar als großer Erfolg bezeichnet wer­
,den, da Vienna und FAC. in ·der Meister­
schaftstabelle hin.ter .dem ,derzeit in Hooh­
form befindlichen Simmeringer Klub lie­
gen. BöhJerwerk hat jedJenfalI.s ·da'bei viel

17. ds, d>er Tischlermeister En.gelbert
Lei ch t f r i e.cl; nach langem schwerem

.

Lei·den im 71. Le'bensjahre. R. I. P.
Hochkarschutzhaus. Das Schutzhaus ist

wieder bewirtsch'aftet.

Gaflenz
Gemeindeausschußsitzung. Am Samstag

.den 15. ,ds. hielt unlSere Gemeindevertre­
tung unter dem VOTlSit� .des Bürgermei-sters
AncLr!las K 0 p f um 4 Uhr n,achmittag eine
Sitzung ab. Zur Behan,dJiung standen achrt
Punkte. 1. VerlesuIlJg ,des letzten Sit�ung-s­
protokolles. Dieser Punlkte wurde nach
eine'r Anfra,ge ein,stimmig genehmigt. Punkt
2: Der NacMragiSvo-ranschJ'a.g vom 20. Au·gust
wur·de auf Drängen der Landes..e,gierung
nochmals einer Beschlußfassung unterzogen
und einstimmig an,genoIIliIJlen. Es wur.de
festge-steUt, ,daß ·durch unvorhergesehene
AUoSlagen ,de.r JahreSlvoT,an'schrra.g bei ver­
schiedeIJJen Pos'ten s�ark überschriliten ist,
so bei den übeJ1Siedlun,!!ISaus,la!!1en über
10.000 S. Die S.chulausgaben haben ge.gen­
über dem er ten Voranschlag 3000 S Mehr­
erfor,demis ergeben. Weiters mußten einige
tau.se.nd Schil'!ing fÜT notwendige Holz­
sohlä,gerU'o.g,saT,beiten verausgabt werden, um
für ,drä.n!!Jen-de WiLdbachIegulierungen -die
Beitra,g&leistungen flüssig zu machen. Auch
-das Lohn- und Preisabkommen wirkte sich
ziemlich schwer auf <lie .dotierlen Atl,fang-s­
,sätze aus, Es wUTde die nOltwendige Erhö­
hung der Gemein-desteuern anerkannt., aber
auch von der Gemein·de mehT Sparsinn ver­
langt, damit man ·den Steuerzahlern nicht
allzu tief in de.n Säckel greifen hraucht.
Punkt 3:· Die Gemeindearztangelegenheit, die
,die Gaflenzer ISchon jahrelang beschäfii!!Jt,
iso! in ein entscheidendes Sta.dium getreten,
nach,dem sich der vorgesehene Gemeindearzt
entschloß, seinen bisherigen Sitz beizubehal­
ien un,d Gafle,o.z wie bisher zu beot.reuen.
Punkt 4: Eine Spende fÜT das Krankenhaus
Waidhofe.n a.Y. wurde mit SOO S bewilligt,
weil Patieruten auch aus unserer Gemeinde
das Waidfuofner Krankenhaus auf,suchen
un,d ·dort behandelt werden. Pun'kt 5: Be­
richtigung .d�r PoS:t Nr. 7 ,des letzten
Sitzungsproiokolles, Wa-ssergebühre.n. Es
wurde ein Beharrungsbeschluß !!Iefaßt, der
der Laruiesregierung übermitte1t wir,d. Punki
6: übernahme der Gemeindestraßen in �:ije
erso!e KategoTie laut Auftrag ·der oberen ln�
stanz, wur.de einstimmig genehmigt. Punkt
7: O.ö. Heimathilfesammlung. Die-ser PunKt
wunde milo der Be,grün.du.ng abgelehnt, ,daß
Gaflenz als Gre=gemeinde anderweitige
Auslagen h·at. Punkt 8: Allfä]qiges. Bei die­
sem Punkt wurden verschiedene unge'klärte
Fragen objektiv behan.delt, bereinigt un,d'
eins,timmig zur Kenn�IJJis genommen. Nach­
·dem ·der urnfan�eiche Stoff aufgearbeitet
wa,r, ,dankte Bürgermeister An,dreas K o.p f
allen Gemeinderäten .für ihre Mitarbeit und
ihT Ausharren un,d schloß -die 3X Stunden
d'auernde Sitzung.
Kath. Männertagung. Um auch in U1'LSerer

Pfarre mit ·der kath. Aktion vOTwärtszukom­
men, hielten die kath. Männer am Sonniag
den 16. ·ds. in Hubers Saal unter ,deQl Vor­
sitz .des prov .. Obmannes Sebald GI Ö Ö I
eine VersammluIllg ab. Nach ETöffnung.durch den Vorsitzend'en welcher alle Er­
schienenen, besonders d�n Gastredn,er Dok­
tor S a "f i n ger aus Steyr weiters Pfar­
rer Geist!. Rat L 0 im a y r 'un.d Oberleh.rer
K Ö ,r ne r herzlich willkommen. hieß, ,bat er
den Ga.stredner, seine Ausführun,gen ZiU be­
ginnen. In einem 1 X siündigen Referat über
die Bedeutung, d!as Wesen und <las Ziel der
kath. Aktion zeigtte der Redn.er auf, wo ,der
Hebel anzusetzen ist, um unser Tatch:risten�
tum wieder hoch, zu ·bringen. Reicher Bei-

lernen können und wir,d bemüht sein, im
nächs+en Sommer einen anderen Staatsliga­
verein herauszubekommen, wenn die Stadt­
g.emeinde Waidhofen dafü-r das Alpenstadion
zur Verfügung stellen wird. Die TOTschützen
.für Böhler waren Pfannhauser uiIl'd Mück.
Im Vorspiel -siegte Kematen geg.en Böhler­
Reserve 3:2.

FÖJ.-Schilager
Die FÖJ. führt in der Zeit vom 29. De­

zember bis 1. Jänner am Hochkar ein Sohi­
lager mit Abfahrts- und Torlauf durch, wo­
zu alle WinterspoTtler herzlich eingeladen
s ind. Anmeldungen: Böhlerwerk, Kurt
Stöckl. Altes Ger tlwerk: Martschin, Neues
\lIerh.' Hainz. Bruckbach: Kar! Wasinger.Be; diese- Gelegenheit werden die Teilneh­
mer für dde am 26. und 27. Jänner s'tattfin�
denden Landesschimeisterschaf ten ermittelt.

Berichte

Joe Weidinger, soeben nach zwei erfolg­reichen Kämpfen aus Südafrika zurück­
gekehrt, bea,bsichtigt, eine Herausforderung
an Jack Gardener den Exeuroparneiste- zu
richten. Wei,dingel' will sich auch enilich
von seinem "Unglücksmanager" Raymondtrennen. Hiezu 'können wir unseren Wei.d�n­
ger nur beglückwünschen.
Der österreich ische Rekord im 100-m­

Kraul-Schwimmen iSiL bereits recht alt un-d
eine "B:rechung" d es Rekordes längst fäl­
lig. Der Rekord wlll'de vor 15 Jahren von
Swoboda aufgestellt und stand auf 1 :01.
Dieser Rekord ist nunmehr gefallen. Helmut
Koppelstädter blies ihm rnit der Zeit -von
1 :00.8 ,das Lebenslicht aus.

Bastya wurde ungarischer Fuß'ballmeilSter .

Die berühmte MantliSchaft von Honved
mußte sich mit ,dem 2. Platz begnügen. Die
CSR. nominierte ebenfalls den Fußball­
meister. Die Mannschaft aus Bl'a·tis,lava
,durfte sich mit ,dem stolzen Titel schmücken,
während .die Prager Slavia ·den -bi-vteren
Weg .des AbstieglS gehen muß.

ball lohnte ,die tiefschürfen·den-, beherzigens­
werten Ausführungen. In der Wechselrede
sprach unsoer Ortsbauernrat obmann H i r t -

n e·r allen aus .dem He,rzen, aLs er ,dagegen
prote-stierte, daß, dias Land'volk in Schund­
filmen und Theater oftmals al.s minderwer­
tig hingestellt wird. Weiters sprach Josef
S a t obI er über die kath. Aktion und d.ie
christliche Ta:t. Nach einer .lebha.ften Wech­
selrede wurde ,die Wahl in .den engeren Ak­
tionsaussch.uß vor.ge'nommen. Zum Obmann
wurde Sebal<l Gr ö b 1, zum S1ellvertreter
Karl R i e gl e .r, zum Kassier Josef S a t t-
1 e r lUlJd zum Schriftführer Geistl. Rat Pfar­
rer L 0 im a y r eiti-stimmig g.ewähH. Be­
zirksbauern-ratsobmann Max K 0 p f ,sprachnoch über ·das zu errichtende J1.Lgen-dheimder Pfarre Ga fIenz. Anschließend Tichtete
,der Pfar,rherr noch eillige Worte an,die ,An­
wesenden übe,!, die eminente Wich tigkeit
der ET.neuerung .des Ch·ristenleben durch
,die kath. Aktion. Auch wurd:e für einen
Filmbeirat im Rahmen ,der kath. Aktions­
Leitung VOT-sorge getroffen. Ahschließend
.dankte Obmann S. G r ö b 1 allen ETlSchiene­
nen und schloß 1lom X12 Uhr die gut be­
suchte Männeriagung.

� WIRTSCHAFTSDIENST�

Die österreichische Wirtschaft im Trubel
der westlichen Aufrüstung

Wir erhalten von besonderer Seite:
Laut amtlicher Verlautbarun;g hat die

österreichische Gesamtproduktion 178 Pro­
zent von 1937 erreicht un,d ·dae Arbeits­
leistung ist pro Kopf un·d Siun1de auf 108
Prozent von 1937 gestiegen. Der Expor·t i·st
wertmäßig höher, als er 1937 war. Es müßte
also .das Realeinkommen der arbeit'enden
Bevölkerung gTfößer al·s im Jahre 1937 sein
und Rohstoffe und Fel'tigwaren aller Kate­
gorien müßten E}benfalls im überreich.Iich�n
Ausmaß im Inland zur Verfügung stehen.
Tatsächlich aber betragen ,die Löhne und
Gehäl·ter im Verhältnis zu d'en Prei,sen nur
60 Prozent von 1937. Ein Arbeiter mit 40
Schilling Wochenlohn hat sich 1937 um sei­
nen Lohn 2 Paar wirklich gute Schuhe oder
6 schöne Hemden oder 3.Y. Meter Buchen­
scheiter oder 18 kg SchweineHeisch kaufen
kön,nen. Kan'n ,de.rselbe Durch-schnittsarbei­
ter mit 280 S Wochenlohn ,das auch heute
kaufen? Nein er kann es nicht einmal an­

nä.he'Cllid da Jas Realeinkommen -t!ler Arbei­
ter und' Angestellten eben nUr 60 Pro:G.ent
im Vergleich zu 1937 erreicht. Die eisen­
und me>talloverarbeHen'de In-dustrie und. ,das
Kleingewer,be bangen von einem Mon-at auf
dien an,dern um die Aufrechterhaltung ih:res
Erzeugungs- un,d Personalstandes, .da lSie im
rohs,toffreichen Österreich oft nicht im
stande sind, ,die großen Schwierigkeiten ,der
Ma,terialbeschaffunrg zu überwinden un.d
Kundschaften ohne Auftragsan,nahme weg­
schicken müssen. Wenn ,die Gesamtproduk­
tion gegenüber 1937 auf 178 Prozent gestie­
gen ist und man ,die RiesUnsummen ..der gr�ß
an alle Wände gemal1en Mars�allhllfe sowIe
<lie RekordlSteuereinnahmen dazurechnet,
dann mi,ißte man glauben, ·daß in Ös.terreioh
alles vorbildlich funk,tiO'Illiert une! daoS Volk
im überfluß leben muß. Die unter dem Geld­
mangel lei.denden Arbeiter und Angestell­
ten un,d die unter dem Steuermuck seufzen­
,den Gewerbe- und kleinen Wirlschaftstrei­
benden glauben nichts mehr von dem schö-

.

nen Gerede der geSU'IlJden Wiri-sohaftsen,t-

Österreichische Volkspartei Weih-
nachtshilfswerk. Die Ortsle.itung der öster­
.reichis-chen Volkspartei Hollenstein ha.t eine
Weihnachtshilfsaktion zu Gunsten HUfs­
bedürftiger durchgefüillrt, ,dlie foLgeIlJde.s ET­
g.eb:nis haHe: 949 S in bar, 15 rm Bren'l1ho1z,
13 kg Butter, 7 kg Flei,sch und. Wurst, 3 kg
Zucker, 2% kg Mehl un.d Grieß, 1 kg Ho­
nig un,d 230 kg Kartoffe·ln. Diese Spenden
wurden am Sonntag ae.n 16 . .<is. -in- An­
wes�eit von Funktionären ·der ÖVP. an
28 Bedürftige, vor allem an alte· oder ge­
brechliche Personen ,verteilt. Die Ol'ts­
leitung .d1e.r öNP. ,dankt auf ·d·ies'em Wege
allen Spen.dern für ihre Gebefre.udigkeit ISO­
wie allen Sammlern und Helfern für .das
gute Ge:lingen ·die-ser Aktion.
Weihnachtsfeier der Volksschule. Am

Samsta.g ·den 15. und Sonntag den 16. d<S,
veranshltete ·die Volksschule Hollenstein
schöne, wür.dige Weihnachtsfeiern. WäJhrend,
die el'ste Vor8'tellun� haupisächliich ,den Kin­
deJ"Q und JugeIlJdllichen gew�dmet war, fand
die sonntägliche für .die Eltern und Freunde
,der JugeDid statt. Zuerst sang ein auS­
erwählter Kinderchor d.as schöne Volkslied
"Es blühen ·dlie Maien". Dann wurden
schöne, sinnvolle Gedichte vor:g'etragen, und
zwaT .durch Therese S t ein d I (5. KI.)
"Alte GeschicMen", GoHfried K I i k 0 -

vi t s (4. IQ'3.Slse) "Weihnachten" 'un,d Renate
Hennig (2. Klas·se) .,vom Christkindlein".
Alle ,drei sprachen klar und deutlich mit
erstaunlich gutem Vortorag. Hierauf kam .der
dlrollige Dialektchor "Es wir.d scho glei
.dumper" UDld nun foLl!.te ·die Festansprache
des Oberlehrers Hans P s ch 0 rn an ,die EI­
tern und Kind,er. Er sprach in launig-fröh­
licher Weise über die große Be,deutung ,die­
<Se-s schönsten aller Kin.derfeste und! schal­
tete für .die Kin.der ein schönes Weihnachts­
märchen "Vom jungen Tannenbaum" ein.
AlliS-chließend sang -die 3. Klasse den heite­
ren Kinderchor "Das kleine Alphabet". Als
Glanz- und Hauptnummer folgte ein -stirn.­
mun�lSvolles, 'bäuerliches KrippenlSpiel mit
vier Szenen, welche gut und fließend g'e­
spielt wurden. Es wiTkten miot, Josef
Gr atz e r (Sprecher), Rosa B u ,di er (hei­
lige Maria), Hermann Pi chi er (Nährvater
Josef), Anna S ch, n a'b e'l (Engel), J o·sef
S p öre r (Bauer). Elfriede Wa i I zer. Ka­
sten (Bäuerin). Berta Wa i I zer, Kasten
(Mag,d·), Josef Ti p p el r ei te r UIlJd Pet,er
G a u.� us ch (zwei Knechte). Georg Ha­
gen e d er (alter Hirt), Adolf S t ein kaIS -

s e r e'[ (junger Hi!'t), Adolf M a y e l' (Hir­
,tenjuD,ge), Johann R i e gl e r, Hans Kr 0 n­
s t ein er, Adolf S ti x und Leopol.d K ö ß­
I er (vier Hirt.en). Die kleinen Dars1(eIJer
dieses originellen Bauern-Krippenspieles
spielten und. ,sangen mit ihren hellen, klaren
Kin'd:erstimmen mit sichtlicher Freude und
Begeisterung. Der Chor und ·die Gesänge
im Hirtenspiel waren von der LehTerin Fr!.
Anne-Maria Ro u � ch a I vortrefflich ein­
sotudiel't. Abschließend erklang UDlSer einzig
schönes Weihnachtslied "Stille Nacht. hei­
lige NachtI", während d'ie Kerzen an beiden,
die Bühne· H<lnkieren.den Christbäumen

brannten und sich in den strahlen-dien Augen
,der glücklichen Kinder widerspiegelten.
Silvesterfeier. Wie alLjährlich, ,veranstal­

tet ·der Mu-sikverein HollelliStein am 31. ,ds.
im Gasthof Edelbach·er eirue Silvooterfeier
mit sehr reichhaltigem, erlesenem Pro­
gramm. Die Wie.derho.lung d!ieseT Feier fin­
det am Neujah'1'stag, 15 Uhr, statt. Es wird
besonders ·darauf aufmerklSam ,gemacht, ,daß
per-sönliche Einla,dungen nicht erfolgen und
auch keine Aben·dka&se vor�esehen ist. Die
Eintrittskarten wer·den ausschließlich im
Vorverkauf abgegeben" und zwar im Kauf­
haus Glöckler und in der Ta-baktrafik Karl
Etbe1llberger. E� versäume niemand, -sich
rechtzeitig, ·die Karten zu besorgen.
Todesfälle. Am 14. dlS. starb die Ausneh­

merin am Hause Nollenreit, Martina
Ei b eon be r g e or, jm 68. Lebensjahore und am
16. ,ds. die Bund'esbahnpenosionistin Fran­
ziska Reiche'hberger im 66. Lebens­
jahre. Sie ruh'en in Frieden!
Neue Lebensmittelkarten. Es wir,d hiemit

bekannt,g.egeben, ·daß ,die Lebensmittelkar­
ten der 86., 87. u1lld 88. Zu,teilungspeTio,de
mit End,e ,des Jahres, 'somit am 31. Dezem­
ber ihre GültigkeH verlieren. Die 'lLeuen- Le­
bensmittelkarten wer-den am Donnerstag .den
27. Dezember ausgegeben.
Lichtspiele Hollenstein. Samstag ,den 22.

Dezember: "Uebe Iä.ßt sich nich,t erzwin­
.gen". SC),!lIntag ·den 23 ..ds.: "Frühling .des Le­
bens". Dienstag .den 25. Dezem:be.r (Ch,rist­
ta.g): Via Mala. MiHwoch den 26. Dezember
(Stefanitag.): "Katja, die ungekröIlJte Kai­
serin".

St. Georgen am Reith
Unfall bei einem Bahnübergang. Der

Wirt'schaftsbesitz.er Jos'ef Res ch aus Göst­
!ing wollte am Donnlerstag ,den 13. ds. mit
seinem Traktor vor einem aus Wai·dlhofe.n
kommenden Personenzug einen Bahnüber­
gaIlJg üb0lrque,ren. Die Räder des Traktors
kamen im SchIlJee ins Rutsche>n, so ,daß der
Anhänger zu spät ,den übergang passierte.Er wurde vom Pe.J1Sonena:u.g gerammt und
zertrümmert. Der Lenker und ,der auf ·dem
BremslS'i'tz mitfahTende 18jährige Leopol,dDa ure r blie.ben unvel'letzt, .der 10jährigeRobert Hub e raus Gös,tling, d·er auf dem
ATLhänger gesessen war, erlitt einen Ober-
chenkel'bruch. Er wunde ins Krankenhaus
Wai,dhofen geb.racM.

Göstling
österr. Touristenklub - Verschönerungs­verein. Die Jahre-sversammlungen der bei­

den Vereine finden am DreiköniglSta,g, 6.
Jänner, statt und zwar im Ga�Hthause
Dobrowa um 16 und 17 UhT .s1att.
Ybbstaler Heimatbuch. Der 3. Band ent­

häl t ,die Erdkunde von Dr. R u t h III e r und
BeT�ba·u, Industrie un,d EisenindulSoUrie, Han­
del un.d Verkehr, Vo:.kskun.de uIJJter M�t­
arbeit von Dr. Fr i e ß und dlie Lokal­
geschichte der einzelnen Gemeinden. Um
Mitarbeit 'wir,d gebeten, bzw. um Ergänzun­
gen. Das Buch kaIlJIl. aber erst in Druck
gegeben werdJen, wenn .der 2. Ban<l abge­
setzt ist. Gera·de die-se zwei Bän,de sind
auch für den Fremdenverkehr von �rößteT
Bedeutung und .sollen in ·den Ga&thäusern
aufliegen, Es muß leiode:r mit Bedauern fest­
gestell t werden, dJaß selbs,t die g,rößten Gast­höfe mit wen,igen Ausnahmen ·von einer An­
schaffung abgesehen haben,
Todesfälle. Am 15. ds. starb nach kur­

zem Leiden ·der Altersrentruer Johann
E n n sm a TI' n im 92. Lebensja.hTe und am
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wicklung und fragen sich nur wohin denn
. -die großen Summen hinfließen und warum

denn bei zunehmender Erzeugung die Wa­

ren und das Geld knapper werden. Diese

Entwicklung wird ofort ver tändlicher,
wenn. einige vorlaute Erklärungen einiger
Minis,ter und Wirt chaftsführer näher be­

trachttet werden.
"Die Wiener Handelskammer", das Organ

des öVP.-Wil't.schaftsbundes, schrieb Ende

September, daß durch den herr ehenden
weltweiten Infiationspro:zeß die lnlä ndi che

Güterversorgung und damit das Realein­

kommen und der Lebens tandard sinken
müssen. Es steigt zwar da Geldeinkommen,

das Realeinkommen aber sinkt. Dieser Um­

weg wurde gegangen, weil offene und be­

wußte Einschränkung der Einkommen von

dem Regierungen al zu unpopulär abgelehnt
wird. "Die Wien'er Handelskammer"
eh reibt weiter <laß durch einen Kampf ge­

gen die Inflaotion die R ü 5 tun g.s pol i -

tik schwerstens b e e i n t r
ü

c h t i g t

w ü r d e, -die aller praktischen Erfahrung
nach nur mit der Ge!<lverschlech�eru.ng 11-

nane ier t werden kann. Es ist keine Frage
mehr, ob der Geldwert zum Sinken tendiert,
sondern nur noch. wie weit dieser Prozeß

in den einzelnen Län-dern bereits gediehen
i.s,t. Offen schr i eb dasselbe Organ weiter:

"Die Welt will betrogen werden. al 0 möge
sie durch Inflation betrogen werden, das

ist rvorr jeher jene Art von Steuer, deren

'Natur und Wirkungsbereich am wenig ten

erkannt werden.
"Die Industrie", <las Organ der

ö

ster rei­
. chischen Indestrtellenvereiniguog, schrieb:

"E wird Aufgabe der Volksvertret er sein.

ihren Wählern das eise:rne Muß in der Kon­

umbeschränkung unverhüllt darzulegen."
Der ,Österreichische Volk wir!" schr ieb.

<laß <lie wiihrungspolitiSlChe Si·tuation in

ÖsteTfeich, wenn ie nich-t schon als offene

'Inflation zu klassifiziea-en ist, doch hart am

Rande .dieses Abgrundes .steht."
Die ,.Arbeit.er-Zeitung" schrieb am 27. Sep­

tember: "Warum steig·en <lie Lebenshal­
.tungskosten in allen Ländern? Weil wir in

einer internationalen Periode der langsamen
Inflation leben."
Oscar Pollak stellt in der "Arbeiter-Zei­

tung" am 27. September fest: "Auch die

Ursache der gegenwäTtigen Inflation ist be­

kannt: Insbesonders Amerika hat seine ge­
waltige Wirtschaftsrnacht für die Rüstung
mobilisiert."
Im Bericht des österreichischen Institutes

für Wirtsohaftsfor chung für August. 1951

heißt es: Die Lage der Industrie ist noch
immer durch eine s-tarke in- und auslän­

disehe Nachfrage gekennzeichnet. die jedoch
durch Rohstoffschwierigkeiten nicht voll be­

friedigt. werden kann. Der Mangel an Walz­

material ist nach wie vor unbehebbar und

verhindert die Au nützung der Konjunktur
in den eisenverarbei.tenden Industriezwei-

gen." .

Damit ist nur ei.n Teil der öaterreichi­
sehen Wirts'chaftsentwicklung und Zu am­

menhänge aufgezeigt. Ist es da noch ein

Wunder, wenn größ.te UnzufriecLeonheit
herrscht und die Fortführung der we tlichen
Politik mi,t größter Be orgnis verfolgt wir.d?
Nur unter einer vollkommen unahhängigen.
für den Frieden arbeitenden Politik könnte

die österreichi che Wirtschaft noch gesun­
.den und der Lebensstaudae d .gehoben wer­

den.

�iJr die 9Jauernschaf'
Kunstdünger für Weide

Jeder Bergbauer des Bezirkes WaicLhofen
hat An pruch auf den Transportkostenaus­
gJeich,. der in Form eines Verbilligung­
betrages von 15 S je 100 kg Phosphor- und

Kali·düng.er g,ewährt wird. Pro Hekotar
Weidefläche köDlllen 300 kg Thoma,smehl
oder Superphosphat und 100 kg Kali ver­

billigt bezogen wer·den, höch tens jedoch für

3 Hektar Weide. Anmel.dung noch im De­
zember bei .der Gemeindie oder Bezirk.­
bauernkammer. Die Auslieferung <les ver-

fRecht frohe Weihnachten

und die

besten Wünsche zum Jahreswechsel

Der Bürgermeister:

/ Kommerzialrat Alois Lindenhofer

RECHT FROHE WEIHNACHTEN
UND ALLES GUTE ZUM JAHRESWECHSEL

wünscht ,der geehrten Bevölkerung von Windhag

Der Bürgermei ter:

�o'ef �aninger
und die Gemeindevertretung Windhag

EIN FR 0 H E S W E IHN ACH T.S F ESI UND

DIE BESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

-billi,gten Kunstdüngers erfolgt durch das

Lagerhaus, vo raussichtlicb �m Februar .

Kunstdünger für Brotgetreide

Je H-ektar Brotg'et.rei.defläche können 150

Kilogramm Kalkammonsalpeten verbilligt
bezogen werden, Die Ver'billigung -beträgt
je 100 kg, 30 S. Der Kalkammonsalpeter
kann sofort beim Lagerhaus abgeholt wer­

ders, die Verbilligungsscheine liegen ,bis Ende
Dezember dort auf.

Futterbauaktion

Verb illigter Bezug von. Samenmischungen
zur Neuanlage von Wechselwieseru, Dauer­
wiesen und Dauerweiden. Verbilligung ca.

30 Prozent. Anmeldungen be·i der Bezirks­
bauernkamrner DIIlr mehr bis Jahresende.

Kalkdüngeraktion

Ve!'billig,ter Bezug von Düngerkalk. Da
noch beträchtliche Men�en von verbilligtem
Düngerkalk zur Verfügung stehen und die

Frist ebenfalls mit Jahresende abläuft, wird
empfohlen, umgehend die Bestellung beim

Lagerhaus vorzunehmen .

Landmaschinenkurs

Die Landwirtschaftskammer veranetaltet
an der Bundes-Versuchs- und Prüfans talt
für landwirtschaftliche Maschinen und Ge­
räte in Wiesel'burg rvorn 21. .Iämuer bis 26.

Jänner und vom 3. bis 8. März einen Land­
ma chinenkurs. Anmeldungen bis längstens
28. Dezember bei der Bezirksbauernkammer.

Filmvorträge

Vom 14. bis 17. Jän.ner find.en im ganzen
Bezirk Filmvortr·äg·e über richtige Boden�

,bearbeitung', Düngung un·d Pflege (Unkraut­
bekämpfung) .s1a-lt, wozu allr Bauern un·d
die bäuerUche Jugend eingel.a.den sin·d. Die
einzelnen Veranstaltung·en wel'den noch ,be­

kanllltgeg·eben .

Lohnsteuer, KinderbeihiUe

Die Arbeitgeber werden autgefor.de.rt, bei

Vorliegen der Lohnsteuerkarten 1952/53 zu

prüfen, ob die auf diesen zu!' Kinderermäßi­

.grung vo.rg>emerkten Personen mit der der
Beihilfenlkarte übereinstimmen. (Die Bei­
hilfenkarten 1951 geH·en auch für 1952.) Wo

dies nicbt der Fall ist, ist <iiie Auszahlung
der Kinderbeihilfe einzustellen und ein An­

trag auf Klärung beim Finanzarnr einzubrin­
gen. In gleicher .Wei'se ist auch vorzugehen,
wenn den Arbeitgebern persönliche Verhält­
nisse bekannt sind, däe von den Eintragurs­
g<en auf der Kinderbeihilienkar te abweichen.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Amtliche Mitteilung
Die zuletzt ausgegebenen Lebensmittel­

karten .der 86, bis 88. Zuteilungsperiode.
welche bis 27. Jänner 1952 lauten, verlieren
mit Ende der 87. Periode unter Verlänge­
rung um einen Tag. <las ist der 31. Dezem­

ber 1951, ihre GÜltigkeH. Sämtliche Ab­
schnitte der 88. Zuteilungsperiode können

daher von den Kleinverteilern [Lebensmit­
telgeschäbten]' nicht angenommen werden,
In der erslten Jänner-Woche des Jahres-

1952, Uoll,dJ zwar am Mittwoch den 2. unde
Donner tag den 3. Jänner 1952, werden in

der bisher üblichen Einteilung die neuen

Lebensmit telkarten für die Monate Jänner

bis März 1952 in ·der Kar tenstelle, Zimmer
Nr.2 ausgegeben. Näheres iSll so.dann aus

dem Anschlag ,der Kartens,tellentür ersicht­
lich.

Magistrat .der Sta.dt Waidhofen a . .d. Y.,
Abt. KaTtenstelle.

Der Bürgermeister:
A. L i n .d e n hof e r e. h.

entbietet ·der geehrten Bevölk�ung ·der Gemeinde Wai·dhofen a. Y.-Land

Der Bürge·rmeiste.r:

.3ng. 2nbwig �änsler

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND

DIE BESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL
entbietet der geehrten Bevölkerung der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

entbietet den Mit·arbeitern sowie ,der geehd·en Bevölkerung .der

MaTktgemeinde Zell a. d. Ybbs
Der Bürgermeister:

EIN RECHT FROHES WEIHNACHTSFEST UND DIE
ALLERBESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

en,tbietet ,den verehrten Mitarbeite-rn und .der verehorlichen Bewohnerschaft

de:r ßemeinde Sonntagberg

iiran3 �rudner
B ü r ger m e is t e r ·d e T G e m ein·d e S 0 n n tag b e r .g

EIN FROHES WßIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

FJtiEDLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN BESSERES NEUES JAHR

�ie ö;tetteidji;dje �Onsl'adei

wünscht allen Mitgliedern, Mi,tarbeitenn un-d

Fr·eunden

wünscht allen ihren Mitgliedern und Freunden

.Die
wün,scM allen _\!-eehrten Mitgliedem und Mita1"beitern

Bezirksleiter : Bundesrat Josef Tazreiter
�ie503iali;tiidJe$adeiö;tetteidjs

Lokalorganisation Waidhofen a, d. Ybbs

.stommuniiti;dje �adei öitetteidjs
Bezirksleitung Ybbstal

mienet 5täbt. medjielieitige
�etiid)etungsanitalt

Geschäftsstelle Waidhofen a. d. Ybbs

Oberinspektor Josef Kinzl
wünsch t allen Versicherten

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR!

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN' GUTES NEUES JAHR

FRÖHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen IverehTte� Mi�gliedern

allen Mitgliedern. Mitarbeitern und Gönnern

61'od:::Union
maib�ofen a. b.�bbs

Uerslcherun2sanstalt der Bundesländer
Krankenvorsorge-, Krankenhaustagegeld-Versicherung
Geschäftsstelle Waidhofen a. d. Y., Weyrerstraße 49

Frieda Sandner
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Dank

FÜr die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, die UlUS ·acläßlich .des
Heimganges unseres lieben Gatten
und herzensguten Va ter,s' und Groß-
vaters, des Herrn.

.

losel KraulIchneider
zugcltomm.eIll sind, für die vielen
KTaIllZ- und Blumenspenden bitten
wir auf diesem Wege unseren herz­
lichsten Dank entgeg,enzuIlJehmen. Be­
sonders danken wir Herrn Pfarrer
Litsch für dlie Führuilig ,dies Konduk­
tes und die tröstenden Abschieds­
WOTte am Grabe, ebenso Herrn Kaplan
Teufel. Aufrichtig en Dank der Orts­
g,ruppe des Kriegsopferverbandes und
dem Bläserquartett, sowie Herrn Pra­
schdIlJg·er fÜT den ehren.den Nachruf
dem Männergesangverein für dien er­

Meifendlen Trauerchor. der Kauf­
rnannschajj und dem Wirlschafts­
bund, dem Arbeiter-Redfahrerverein­
fenneT .den hilfsbereiter» Hausparteien
und allen !Freunden UlIJd Bekanrsten,
die unseren teuren Toten auf seinem
letzten Wege geleiteten.
Wai,dhofen a.Y., im Dezembea- 1951.

1032 Marie Krautschneider
und Tochter.

Dank
Für ,dIie innige Anteilnahme anläß­

lieh des Ablebens UIlJSereT unover,�eß­
li ehen Gatfin, Mutter, Schwieger­
muHe.r und Großmutter, der Frau

Siephanie Bischur
sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Besonders danken wir Herrn Kaplan
Teufl für die Führung des Konduktes
und die trö tenden Abschiedsworte
am Grabe. Für die schönen Krane­
und Blumenspenden sowie für die
zahlreiche Begleitung auf ihrem Weg
ZUr Ietztem Ruhestätte sei unser herz­
inni_gs,ter Dank ausgesp rochen.
Waidhofen a.Y,, im Dezember 1951.

1033 Familie Bisebur.

Dank
L

FÜT die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens meiner lieben
Gattin, unserer ,guten Mutter, Frau

losela Sonnleilner
sage ich auf diesem Wege innigen
Dank. Besonders danke ich Herrn
Pfarrer Schneckeuleinner für d'ie Füh­
rung dies Konduktes, Herrn Dr. Gieß­
auf aus Neuholen a. d, Ybbs für die
aufmerksame Behandlung, der treuen
Pflegerin. Frl. Leopoldine Pöohhacker
fÜT die liebevolle Betreuung), allen
lieben Verwandten, Nachbarn un<iJBe­
kannten fÜT die Begleitun,g zum Grabe.
Auch für die schönen Kranz- und
Blumenspenden herzlichen Dank.
St. Leonhard. a. W" im Dez. 1951.
Johann Sonnlettner samt Kinder.

PROSIT NEUJAHR

wünscht den Gemeinderäten
owie der Bevölkerung von

Kematen

B ü I g e Tm e i s t er Kohout

•

DANK
In den schwersten Tagen meines

Lebens habe ich im Waidhofner
Krankenhaus so viel. opfervolle
ärztliche Betreuung und hinge-
bungsvolle Pflege erfahren, daß
ich nur diesen Wegl fand, 'Um mei­
nem tiefen Gefühl der inn,igsten
Dank'bark ei'\. Ausdruck zu verleihen
am Prim. Dr. Ludwig Ch.ri-stJian,
an Prim. Dr, Franz Am an n sowie
an a 11 e ü b r i gen Ä r z t e der
Anstalt, dien Pflegeschwestern und
Frau Bandian,
Waidh,ofen a. Y., im Dez. 1951.

Rosa Schwaiger
sowie Gatte und Angehör igen,

OFF E N E S TEL L E N

Bedienerin mit guten Kochkenn.tnissen wir.d
gesucht. Adresse in der Verw. d. BI. 1036

E M P FEH L U N GEN

Haben Sie auch an
alle 2edach1
denen Sie zu Weihnachten Freude be­
reiten wollen?

Bei uns finden Sie
bestimmt noch das Richtige!

Kaufhaus "zum Stadtturm"
'Fernruf 23

994

ALOI S PöCHHACKER

Graphologe Karl John, Waidhofen a. d, Y.

Waidhofen 8. d. Ybbs

feldhasenfell" ����,eI1;i��- �'� Marder-
Fuchsfelle. roh, kauft zu höchsten Tage.s- '

preisen Franz Leibetsede:r Kürschner-'
meister, Wai,dhofen a.Y., H�heT Markt 24. �

Qleihnachtsgeschenk
für J02d und Sport

Jagdgewehre
Feldstecher
mit Blaubelag
Valentin Rosenzopf

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 16, Tel. 164

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN ERFOLGREICHES NEU ES JAHR

wünscht allen Mit,glied.ern, Funktionären und Mitarbei,tern

�tlnbelsfnmmet 91ieberiiitetteid)
Bezirksstelle Amstetten.

w .

-"'ICSR"'"Z'"

0in frohes CWeihnachtsfest und ein

glücklichesneues ffahrwünschtallen
[freunden und fJ3ekannten

RUTHNER
ELEKTROCHEMISCH-METALLURGISCHE

INDUSTRIEANLAGEN
ZENTRALE: WIEN III, SALMGASSE 10-12
WERK WAIDHOFEN A. D. YBBS

VER ANS TAL TUN GEN
*f'H""91H M'M

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y ..

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND VIEL ERFOLG IM NEUEN JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Sl'nrfnne bet Stnbt mnibl)ofen Q. b.�bbs
Unterer Stadtplatz, Tel. 2.

FTeitag, 21. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Sam-stag, 22. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 23. Dezember, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr'
Frühling auf dem Eis
Dien tag [Chrlst.tag}, 25. Dez., 4.15, 6.15 8.15
Mittwoch [St efandtag}, 26. Dez., 4.15,6.15.8.15,Don."ersfag, 27. Dez., 6.15, 8.15 Uh",_

Stadtpark
-----_._--- --_

Dienstag (Ch ristotagj , 25_ Dez., 2.15 Uhr
Mittwoch [St efanitag], 26_ Dez., 2.15 Uhr
Auf großer Fahrt

Jede Woche die neue Wochenschau!

Ch r ist tag, 25. Dez e m b e s:

Schönes Geschenk - fröhliches Festl
Bei größter Auswahl finden auch Sie das passende

Weihnachtsgeschenk
im

KAUFHAUS SCHANZER
, HILM-KEMATEN

un.d

�a.n�abend
im Schloß-eale Zell

Ab 17 Uhr p i e l t d i e

Tanzkapelle Herold

Eintritt 3 Schilling
I,
I

Inserieren bringt immer Erfolg!

WOHNUNGEN UND REALITÄrEN'
Schuhmacherbetrieb, 40 .Iahre bes!!ehend,.
mit Gassenlokal in Amstetten zu verpach­
ten, später käuflich zu erwerben. Zuscbrif­
ten unter Nr. 1004 an die VeTW. <1. BI. 1004

Zweistöckiges Wohnhaus '

ausbaufähiger Ga;rten und freiwerden,de
7-Raum-Wohnung Sta.d,tzentrum Waid�
hofen, verkäufli�h. Zuschriften unter i

"Oberer Stadtplatz" an die Verwaltung
des Blattes. 1018 j
�-------------------------------.

VER S CHI E 0 E N E S

Ardie 125 cm3 billi� zu verkaufen. Ed. Haas
jun., GroßhollenlStein. 1031

Zu verkaufen: Mokkaservice (Sch:loß Au­
gaTten, Streublumen), chöne Doppelbett­
decke, gelb. Adresse in der Verwaltung
des BlaHe . 1034

fMiidMiJiiiHiiliiiiiiliAiiiiiiiihiUiiiilllliiillhhihhlliiiihhhiiliiiiilidhiihlhiUMiiiilh
AUen Anfragen an die Verwaltung dei
Blattes ist stets da, Rückporto beizulegen,
de sie sonst nicht beantwortet werden I

�WWWUWW1WWIJII!IlIlIlIIIlIWII!"!"!!!!!"!!!!U!!'1!"!!!!!!I!"!!!!!!"!I!1IIr
ElgenHimer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Wal,dhofen a. y,.
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloh
Deireisbacher, Waidhofen a. d. V"� Ober"�

Stadtplatz 31.
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Kapellmeister Eduard Pfleger: FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Dtto Donaubauer
Erster MeisteTbetrieb für

Rao�otechni:k
Waidhofen a, Y., Unt. Stadt 30, Tel. 54

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR mei�nQdjtsbaum

unb mei�nadjtslieb
wünschen allen verehrten Gästen

Hotel Hierhammer
Restaurant Steininger

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt, Tel. 32
Zum Turmblasen in östereich am heiligen Abend

erst nach dem Jahres 1848 fand er im

Volk allgemeine Billigung. Das Weih­
nachtssingen oder -blasen auf den Tür­
men der Kirchen sollte die Geburt des
Heilandes verherrlichen. Auch bedeu­
tende Kirchenkomponisten. wie z. B.

Georg Albrechtsberger, der Lehrer von

1. v, Beethoven, Michael Haydn, W. A.

Mozart, Ignaz Aßmeyer und viele an­

dere schufen schöne Weihnachtslieder,
nicht nur diese Weihnachtslieder, son­

dern auch solche, die aus dem Volke
entstanden, wurden zu Gehör gebracht.
Die meisten dieser Lieder entstanden in

den Alpenländern Tirol, Salzburg. Ober­
österreich, Steiermark und anderen
Städten. Aber die herrlichste Weise ist

das am 24. Dezember 1818 von Josef
Mohr erdachte und vom Regenschori
Franz Xaver Gruber vertonte Lied

"Stille Nacht, heilige Nacht". Eine
schlichte Melodie mit einfachem Text,
wurde da in Oberndorf bei Salzburg ge­
schaffen, dessen zauberhaftem Bann sich
niemand entziehen kann. Und wie das
Lied einst aus dem Herzen der Schöp­
fer drang, so dringt es immer wieder in

der Weihnachtsnacht zu den Herzen der

Zuhörer, denn "Stille Nacht, heilige
Nacht" kann auf der ganzen Welt als

das schönste Weihnachtslied bezeichnet
werden.

In die allerärmste Stube dringt ein

schwacher Strahl der Freude, wenn die

Weihnachtsglocken läuten und das Weih­
nachtslied und Turmblasen erklingt. Was
aber dem Weihnachtsfest die eigentliche
Weihe gibt, das ist der im hellen Lich­

terglanz erstrahlende Tannenbaum.

Heutzutage können wir österreicher uns

Weihnachten ohne Christbaum kaum
mehr vorstellen und doch hat es lange
gedauert, bis der 'Weihnachtsbaum, wel­
cher den Menschen schon seit frühester
Zeit als Symbol des Weihnachtsfestes

galt, sich in Österreich und Wien ein­

bürgerte. Im Jahre 1817 wurde von der
Gemahlin des Siegers von Aspern, Erz­

herzog Karl, einer hessischen Prinzessin,
der erste Weihnachtsbaum in Wien auf­

gestellt und galt derselbe nunmehr als
besonderes Vorrecht für den Hof und
die hohe Aristokratie. Zu Weihnachten
1821 schmückte das Heim des Hofschau­

spielers Heinrich Anschütz ein strahlen­
der Tannenbaum und zu Miesem Feste
war auch der Liederfürst Franz Schu­
bert geladen. An diesem Abend brachte
Anschütz ein 'kleines Liedchen, dessen
Text seiner Feder entstammte, zum Vor­

trag. Es war das Lied ,,0 Tannenbaum,
wie schön sind deine Blätter .. ". Nur
schwer konnte sich der Weihnachtsbaum
im bürgerlichen Kreise verbreiten und

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
wünsch t allen verehrten Kunden

Felix und Margarete Brachtel
Schlos�erei

r:

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 33, T.213

Leopold N itsch
B u c h bin der u, Kar ton a gen

Waidhofen, Kapuzinergasse 8, Tel. 227

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHRFROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden wünsch'! allen verehrten Kunden

Gottfried und Eisa Pointner
ehe m. P u t z e r e i, W ä. s ch er e i

u nd F ä r b er e i (auch Pcstversand]
Waidhofen a.Y., Hintergasse, Tel. 107

Kau fm a n n DUo Bernauer
S p e z e r e i- u. K 0 1 0 n i a lw are n

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 37

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN VND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
und Be.kannten

wünscht allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Eisenhof Anton Bauer
I n h.: Fr z. S p ace k s W i tw e

Waidhofen a. Y., Uni. Stadt, Tel. 93

Anton Hochnegger
L e d e r h a n dI u n,g

Waidhofen a.Y, Wienerstt.5, Tel. 136

Das schönste

Weihnuchlsgaschenk
FRIEDRICH WILLNER

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden wünscht allen verehrten Kunden
harten Griff, so trug ich den Koffer auf
der andere Seite. Am Ende freilich
mußte ich stellenweise mit beiden Hän­
den gleichzeitig schleppen und kam da­
bei nur langsam von der Stelle. Doch
eine abfällige Bemerkung des Männ­
chens und die tröstliche Nähe des Bahn­
hofes, dessen erleuchtete Uhr schon
deutlich zu sehen war, spornten meine
Kräfte.zu einem letzten Ruck an.

Als ich im Wartesaal meine Last nie­
der gesetzt hatte, Schmerz und Zittern
in den Gliedern, blinzelte das Männ­
chen etwas schadenfroh, suchte in einer
schäbigen Börse und drückte mir zwei
Geldstücke in die Hand. Verdutzt sah
ich hin; es waren zwei Schillinge. Und
das sollte mir gehören? Warum nicht?
Ich hatte sie ja verdient, durch Arbeit,
wie ein richtiger Gepäckträger. Ein
Hochgefühl hob meine Brust. Ich
schaute mich nach dem Männchen um,
das seinen Koffer zum Bahnsteig hin­
ausschleppte. Fest in der Hand mein
Geld umschlossen, eilte ich nach Hause.
Zuweilen rannte ich, um nicht die Be­
scherung zu verpassen, mehr noch weil
mein frohes Abenteuer mir auf der Seele
brannte und berichtet sein wollte.
Über den Weihnachtsmarkt! 0 wie

berauschte das Ausrufen der Verkäufer,
der Lärm der Kindermusikinstrumente.
die bunte Fülle der Spiel- und Flitter­
sachen I Und dazu meine zwei Schillinge,
die mir so wertvoll vorkommen, daß ich

Wenn es schon am frühen Nachmittag
dunkelt, vor dem Fenster große Schnee­
flocken herniederschweben und durch
den Spalt der Ofentür immer röter die
Glut ins Zimmer äugelt, dann spielt die
Fee der Träume 'auf ihrer Harfe die
allersüßesten Weisen. Am Nachmittag
vor der Weihnachtsbeschetung war es,
zwischen den hohen Häusern der Straße
lag schon Dämmerung. Ein neunjähri­
ger Knabe, der den Abend mit Ungeduld
erwartete, suchte ich vor der Haustür
mir die Zeit zu vertreiben. Ob der
Wunsch, den ich Großmutter anvertraut
hatte, wohl erfüllt würde?
Ich seufzte vor prickelnder Unruhe,

knetete Schneebälle, verfolgte eifrig das
Straßentreiben und wollte mich eben auf
den in der Nähe befindlichen Weih­
nachtsmarkt begeben, als sich eine Hand
auf meine Schulter legte.
"Höre mal, Junge, hast du Zeit?

Kannst du mir den Koffer nach dem
Bahnhof bringen?" So fragte ein ält­
liches Männchen in abgeschabtem über­
zieher. ,Du bist ja groß genug."
Obwohl diese Bemerkurig etwas spitzig

herauskam, berührte sie doch das Kna­
bengemüt schmeichelhaft.
Wie ein gewiegter Gepäckträger er­

griff ich den Koffer, und obwohl er mir
schwer genug fiel, ließ ich davon nichts
merken und hastete neben dem Männ­
chen her. War der rechte Arm ermüdet
und schmerzte die eine Hand von dem

Karl Tomaschek
Glashan.dlun.g

Waidhofen a. Y., Oberer Stadtplatz

Papierhandlung Kappus
vormals Ellin.ger

Waidhofen a,Y., Uni. Stadt 6

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

entbieten allen verehrten Kunden

Max und Grete Buchmayr
Maler- u n d Anstreicher­

m e i s t e r

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 43

wünscht allen verehrt en Kunden

Dtto H irschlehner
Ra,dio.geschäft

und Repara:turwerk..stät1e
WaidbQien a.Y., Obere Stadt

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GUTES NEUES
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden
und Bekannten

Hans Hörmann
Elektrotechniker

Waidbofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 117

wünschen allen !leehIrten Kunden

Franz und Poldi Krejcarek
Damenhi.seur

Waidhofen a.Y., Untere Stadt

Korl und Poldi PiotvWir danken allen unseren verehrten Kunden für das bewiesene Vertrauen und wünschen

eine frohe Weihnachf

und alles gUfe fürs kommende Jahr
Dampfbäckerei und Cafe-Konditorei

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 39, Tel. 99

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLtJCKLICHES NEUES JAHR

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLtJCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden wünscht allen verehrten Kunoden

�oief �udjie
Leb e n s IIII i t tel - G ·r 0 ß - 11 n d Ein, 1: e I h a n d e 1

Waidhofen a. cl. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 30

�tiebtidj 9loroßt, O.,v. m.
Eis e n -, K 0 hl e n - 11 nd Bau m a � er i a 1 i e n ha n d lu n g

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 8, Tel. 128



EIN ANGENEHMES
WEIHNACHTSFEST UND EIN
GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Elvira Tinz
Bäckerei Kotter-Tinz

Waidhofen a.Y., Weyrerstr., Tel. 162

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

9Roben�nus 6djebinu)
Waidhofen a. cL Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 81

ZUM WEIHNACHTSFEST UND ZUR JAHRESWENDE
DIE ALLERHERZLICHSTEN GLUCKWüNSCHE

entbietet allen verehrten Fahrgästen

�&&stalet�tiernfn�tten&üto
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 58

L

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Schuhhaus Hraby
Ei gen e

R e.p ara t u rwer k 5 t ä t t e

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 18, Tel. 224

schier vermeinte, den ganzen Markt kau­
fen zu können. Ja, kaufen! Aber was?
Die Wahl war schwer, zumal mir all­
mählich klar wurde, daß man mit zwei
Schillingen doch keine Sprünge machen
könne.
Da hörte ich: "Vier Schilling zum

Zweiten! Na, meine Herrschaften? Grei­
fen sie zu, immer zu, immer ran meine
Herrschaften! Sowas kommt nicht wie­
der vor! Vier Schilling zum zweiten -

und - zum.. . Na? Herrschaften, Sie
haben doch Geld wie Heul Raus mit den
paar Schillingen."
Das war der "billige Mann". Ein

Menschenknäuel - vielfach Leute vom
Land - drängte sich um die Verkaufs­
tische und staunte ebenso sehr seine
Zungenfertigkeit an wie die fabelhafte
Billigkeit der Waren. 0 ich kannnte ihn!
Oft hatte ich auf dem Heimweg von der
Schule betrachtet, was er da ausbot,
Taschenmesser, Uhrketten und "Kitt -

hält wie Eisen", Schleifsteine und an­
deres.
Jetzt hielt er ein halbes Dutzend Tee­

löffel empor. Sie blitzten verlockend.
rosa Seidenpapier umhüllte ihre Stiele,
es waren "feinste silberne Teelöffel".
Der billige Mann schwenkte die Löffel,
schlug mit der einen Hand schallend in
die andere und brüllte förmlich, "Nur
vier Schilling das halbe Dutzend! -

Was? Sie wollen Ihr Glück verscher­
zen? Nur vier Schilling! Mich kosten sie
das Doppelte, so wahr ich Jakob heiße!
Na, wer nimmt sie für - drei Schilling
zum Zweiten - und - zum ...

"

Mir pochte das Herz in fieberhafter
Spannung. 0 wenn er doch auf zwei
Schilling herunterginge! Ich würde die
Teelöffel gleich nehmen. Das war ja
�p_ottbillig. Und welch ein passendes
Weihnachtsgeschenk waren die LöffeL
Großmutter sollte die Bescherung mit
uns verleben. Der würde ich drei Löffel
und die andern drei meiner Mutter
schenken. 0 würde doch der billige
Mann noch billiger!
Aber dazu schien er keine Lust zu ha­

ben. "Drei Schilling - das allerletzte
Wort - zum ersten Mal ... " brüllte er
mit heiserer Stimme und legte die Löffel
mit einer' ärgerlichen Bewegung auf den
Warentisch. Aber noch einmal raffte er
sich auf. "Na also, damit Ihr seht, daß
ich der billige Jakob bin, gebe ich -

das ganze halbe Dutzend silberne Tee­
löffel für - zwei Schilling!"
"Hier!" rief ich und hob triumphie­rend die Hand mit meinem Geld empor.Der billige Mann zog ein saures Gesicht

und schnauzte scherzhaft: "Junge,
warum hast du dich nicht vorher gemel­det?" Die umherstehenden Bauern lach­
ten mich an, als hätte ich einen dummen
Teufel geprellt. Und innerlich jauchzend,als hätte ich das große Los gewonnen,

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wün.sch)t allen verehrten Kunden

Josefine Huber
Mo·dewaren

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 19

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht aUen verehrten Kunden

Valentin Rosenzopf
Büchsenmache!I'

Hau<s- und Kfi c h e n g es c h ir r
Waidhofen a.Y., Obere Stadt, Tel. 164

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünschen allen verehrt en Kunden
und Bekannten

Hermann und Gusti Pürgy
Her!l'en- und Damenhüte

Waidhofen a, cL Y., Obere Stadt 3

DIE BESTEN WEIHNACHTS­
UND NEUJAHRSWüNSCHE

entbietet seinen �eschätzten Kunden

Franz Radmoser
Modegeschäft

Waidhofen a.Y., UDIt.Stadt 19

wünschj allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�ett�olb ffitün
Eisenwa'1"enhandlung

Waidhofen a. cL Ybbs, Untere Stadt, Tel. 95

FROHE WEIHNACHTEN UND
DIE BESTEN WUNSCHE ZUM
NEUEN JAHR ,

ent'bieillit allen verehrten Kunden
und Bekannten

Wanda Weigend verehel. Mayer
B u ch - u. P ap i e :l' h an d 1 u n g
Waidhofen a.Y., Untere Stadt 19

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wün-schen allen verehrten Kunden

Herbart und Gretl Buchbauer
Fa hr T ä d er, Kin.d er w a gen u,

Sporta.Ttikel
Waidhofen a.Y., Ob. Stadt, TeL 86

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�nns .sltöaer
Kraftfahrzeugmechaniker und Fahrschule

V e rk a u Ls s e e l l e und. Kun·den,dien�t
der S te Y T - D a im 1 e r - P u c h A G_

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Tel 113

packte ich meine silbernen Teelöffel und
rannte spornstreichs nach Hause.
Als ich ankam, war es zur Bescherung

höchste Zeit. Mit einem vorwurfsvollen
"Wo bleibst du denn?" wurde ich emp­
fangen. Bald erscholl ein liebliches
Glöcklein, in Lichterfülle und Flitter­
glanz strahlte der liebe Weihnachtsbaum
und beklommen von froher Erwartung
näherte ich mich dem Gabentisch. Meine
Wünsche waren wirklich erfüllt worden,
doch so lebhaft meine Freude über diese
Gaben auch war, den Gipfel des Hoch­
gefühls bildete die Überreichung mei­
ner Gegengabe.
"Hier schenke ich euch auch was",

stammelte ich und händigte .rneiner Mut­
ter, wie meiner Großmutter je drei Tee­
löffel ein.
"Nein, seht doch! Junge, wie kommst

du dazu?"
"Die hab ich vom billigen Mann."
"Was kosten sie denn?"
"Zwei Schilling das ganze halbe

Dutzend - feinstes Silber."
"Wirklich? Und woher hast du das

Geld?"
"Hab ich mir verdient!" entRegneteich freudestrahlend. Verblüffte Gesich­

ter. Nun erzählte ich mein Abenteuer,
alles staunte und lachte, ich war der
Held des Tages.
Die Weihnachtslichter sind längst nie­

der gebrannt; doch nicht ganz verwehte
ihr Duft. Heute, nach Jahrzehnten, be­
rührt mich die fröhliche, selige, gnaden­
bringende Weihnachtszeit noch mit einem
süßen Hauch von damals, und im träu­
merischen Dämmerstündchen verwandle
ich mich in den Knaben, der den Koffer
trug und die Teelöffel schenkte und da­
bei so glücklich war.

Und noch in einem andern Herzen
blieb etwas zurück vom Duft der Weih­
nachtskerzen. Das spürte ich, als ich
nach langer Trennung, ein Erwachsener,
wieder einmal nach meiner Vaterstadt:
kam und Großmutter besuchte. Während
wir beim Tee plauderten, ergriff ich in
Gedanken unwillkürlich den Teelöffel.
"Kennst du ihn noch?"
Ich sah genauer hin. Ein wunderliches

Ding, aus einer Mischung von Blei und
Zinn gegossen, dabei verbo�en und ohne
Glanz.' "Was ist mit ihm?'
"Als du ein Knabe warst, hast du ihn

mir zu Weihnachten geschenkt. Die an­
dern beiden sind nicht mehr da' einer
ging verloren, der andere zerbrach. Die­
sen will ich nun verwahren. Und solltest
du mich noch einmal besuchen, wird er
wieder bei deiner Tasse liegen."
"Ja, damals ... ", sagte ich, den Löffel

wehmütig betrachtend, "damals hatte er
Glanz! Nun ist er blind geworden."
,,0 das macht nichts", meinte die

Großmutter, "für -mich glänzt er noch
immer."

FROHE WEIHNACHTEN UND
UND EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Gusti Podhrasnik
D am e n s ch n e dd e r i rr

Waidhofen a.Y., Unt. Stadtplatz

EIN FROHES WEIHNACHTS·
FEST .uND EIN GLüCKLICHES
NEUIfs JAHR

wünscht allen lVe.rehr·ten Kunden

Rudolf Hauer & Co.
B u c h-, K. u n s t- u. Mus.j kaI i e u­

h a n d l u n g
Waidhofen a.Y., Untere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
und Bekannten

F. Pfau
Es IS i g - Erz e u g u n,g

Waidhofen, Unter der Burg 13, Tel. 44

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünsch t allen verehrten Kunden

Wilhelm Bernauer
Kaufmann

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt, Tel. 109

EIN FROHES WEIHNXCHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Franz und Maria Zekl
Schuhhau<s

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 6, Tel. 234

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kund.en

.slnuf�nus 5djiin�ndet
I n h a ,b er: S e p p- u nd M a r i a K u p f e r

Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 15

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN G E SIE G N E T E S NEU E S J A H R

wünscht allen verehrten Kund.en

�etmann 3eiHnget
Sat,tler und. Lackierer, Le.derwaren, Sportartikel

Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 148, 110

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

�eter Unn 2ettl) 6djan
T a p e z i e r e run.cl D e kor a ,t e u r

Waidhofen a, d.Ybbs, Hoher )\1arkt 8

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wün chen allen verehrten Kunden

Ludwig und Grete Luqer
Milchgeschäft

Waidhofen a.Y.
Hoher Markt 3 und Ybbsitzerstraße

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Gästen und Bekannten

�nnni �leinet
Gasothof "zur weißen Ro.se"
Waidhofen a. cL Ybbs, Untere Stadt



FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLtJCKLICHES NEU ES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Josef Provin
Bäcke'l"ei

Waidhoien a.Y., Plenkerstraße, Tel. 55

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

,

wünsch.t allen 'verehrten Kunden
und Gästen

Viktor Ebners Witwe
F lei s c h hau e r e i u. Gas t hof

Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstr., Tel. 100

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Franz Duda
Schnei,dermeister

Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstr.26

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

R. u, A. Krempl
Kaufmann

Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstr. 7

t
FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR wünscht allen verehrten
Kunden und Bekannten

Josef Prager
Male'l"- rund Anstreicher­

m e i s t e r

Waidhoien a.Y., Werkstätte: Wiener­
nerstr, 7, Wohnung: Hintergasse 19

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrte-, Kunden
und Bekannten

Franz Klar
Schneid:ermeilSter

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen vereh<rten Kunden

Peter und Maria Zagler
Kal\l�mann

Waidhofen a. d.Y., PocksteinerstraBe
Filiale: Weyrerstraße

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Sepp Neumüll'er
Schuhmachermeiste",

Waidhofen a,Y., MtihlstraBe 9

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLtJCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

�rnn3 unb 1!iesl .stopf
Elekhomei-ster

Waidhoien a. d. Ybbs, Eberhardplatz 7, Tel. 183

g) . A. Mit man n s g r u b e r, H i I m - K e m a t e n :

te

Römergräber
in der Heide bei Kematen

Auf wiederholtes Ersuchen meiner
Heimatfreunde, mich endlich über meine
Grabungsergebnisse der Römerforschung
in der Heide bei Kematen zu äußern,
komme ich diesem Wunsch in ganz klei­
nem Umfang nach. Eine umfassende Dar­
stellung jedoch soll den zuständigen
Heimatblättern nach Eintreffen der ver­

schiedenen Untersuchungsergebnisse der
gefundenen Knochen, Kohle sowie pflanz­
Iichen Teile erfolgen. Dr. Hermann
Vetters vom archäologischen Institut zu

Wien, welcher die großen Grabungen im
alten Laureacum (Lorch bei Enns) ge­
leitet hat, hat an Ort und Stelle auch
meine Grabungen untersucht, die Er$eb­
nisse besichtigt und die notwendigen
Weisungen über die Untersuchungen ein­
zelner Funde gegeben. Deshalb ist es mir
möglich, einen kurzen Bericht darüber
zu geben.
Erstmalig wurde 1949 anläßlich der

Freilegung einer Schottergrube auf dem
sogenannten Mitterbauernfeld die Grab­
umrahmung eines schon früher ausgegra­
benen Erdhügels oder "tumuli", wie
diese bezeichnet werden, freigelegt. Die
Umrahmung bestand aus einer hufeisen­
förmigen Packung in ca. 20 bis 30 cm

Höhe, welche gegen Süden offen war.

Außer einer Holzfackel wurden Scherben
eines großen Vorratsgefäßes gefunden,
aus denen sich ein Teilstück herstellen
ließ. Die Seitenwand ging bis zu 2 cm

Dicke und war oben ohne Randausladung
nur rund abgeflacht.
Versuchsgrabungen kleineren Umfan­

ges im Jahre 1950 gaben keinerlei Re­
sultat. Im Herbst 1951 jedoch wurden
weitere Bodenuntersuchungen angestellt,
und zwar anschließend an das frei­
gelegte Grab am Grunde Mitterbauer.
Unweit des bereits beschriebenen wurde.
ein Kindergrab freigelegt. Ein Grabhügel
war nur mehr ganz schwach zu erken­
nen. In kaum 40 cm Tiefe waren nur

Scherben, am Schotter aufliegend, zu

finden, jedoch waren die Reste einer
kleinen Urne mit der Asche vorfanden.
Scherben einer Schale mit Verzierungen
an den Seitenwänden sowie eines weite­
ren Tongefäßes und die Hälfte eines
Deckels konnten zusammengesetzt wer­
den. Ein zunächstliegender Grabhügel
ebenfalls am Mitterbauernfeld ergab kei­
nerlei Funde. Auf der Parzelle des
Straßenausschusses wurde die nächste
Grabung vorgenommen, In diesen noch
gut erhaltenen Hügel wurden große
Hoffnungen gesetzt, er brachte aber eine
arge Enttäuschung. Gefunden wurden
lediglich einige Scherben mit Punkt­
strichen verziert sowie Reste eines zwei­
ten Gefäßes, ergaben aber keinerlei Zu­
sammenhang. Die Lagerung war aber
nicht auf dem Schotter, sondern beinahe
an der Oberfläche, so daß dies mehr
als Abfallsgrube zu werten ist, aber
nicht als Grab.
Eine weitere Grabung wurde auf der

Baustalla Ploderer vorgenommen. Diese
ergab em sehr gutes Resultat. Gefunden
wurden nur Scherben, die sich einiger­
maßen i� Ordnung bringen ließen. Teile
eines mittelgroßen Gefäßes,· innen mit
Rillenmuster, ein drittes kleines Gefäß
'von 9 cm Höhe und 2Yocm Bodenweite
das zur Hälfte wiederhergestellt werde�
konnte, sowie der Bodensatz eines sehr
stark verbrannten Kleingefäßes konnten
geklebt werden. Als fünftes Gefäß war
nur mehr der obere Rand eines mittleren
Tontopfes vorhanden. Ein Deckel konnte
zur Hälfte hergestellt werden. Der
schönste und interessanteste Fund der
g�nzen Grabung aber war eine kleine
Z.ler- oder Schmuckschale aus terra si­
gi�lata (gefärbter und gebrannter Ton).
D.le kelcharti�e Schale ist 3Yo cm hoch,die obere Weite beträgt 9 cm und konnte
vollständig hergestellt werden. An bei­
gen Seiten sind knaufartige Henkel flach
a�gebEacht und der ganze Rand ist oben
m�t funf lan�stieligen Blättern verziert.
Die Seltenheit der Schale besteht darin
daß sie. in i�rer Zusammensetzung der�
Z�lt zweIfarbig - grau und rot - ist. Sie
diente als Beigabe bei der Leichenver­
brennung, wurde dort zerbrochen ein
Teil davon blieb im Feuer liegen: Der

mil�elut �lnidjfo
Gas -, Was S e r - und He i z u n glS an lag e n, S p e n.g 1 e r e i

PTopa11'gasvertriebsstelle
Waidhofen a. d, Ybbs, Untere Stadt, Tel. 96

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLtJCKLICHES NEU ES JAHR

wünschen allen verebTten Kunden

andere Teil hingegen \ kam abseits des
Feuers zu liegen und behielt die natürliche
Färbung bei. Durch diesen Vorgang kam
dieses seltene Stück zustande. -Uas Ma­
terial desselben ist für die Tonerzeugung
im Ybbstal gänzlich fremd. Der hiesige
Ton ist meistens grob und grau, hingegen
dieses Material überaus fein ist. Das
Material dürfte daher aus dem Westen
des römischen Reiches, also aus Süd­
deutschland, hereingekommen sein. Wei­
ters wurden 7 Nägel und eine Menge
Knochen gefunden, die erst untersucht
werden müssen.
Auf der Parzelle Raffetseder konnten

Umrahmungssteine eines schon früher
geöffneten Grabes festgestellt werden,
das bei der Herstellung eines Gemüse­
beetes ausgehoben wurde. Leider ohne
genaue Bestandsaufnahme. Als letztes
Grab wurde ein Hügel am Mühlauer­
grund (Fuchs) geöffnet. Hier war das
schönste Ergebnis. Entlang der Ybbs­
leiten ist dies ein etwas vorspringender
Hügel, über den ein Feldweg geht. Die
Bodenerhebung war aber �benfalls g�nz
gering, nur 40 cm. In 70 bIS 90 cm TIefe
wurden Brandspuren gefunden. Ein zwei­
ter Versuchsgraben wurde angelegt 1.0
SÜd-Nord-Linie. Zum Schluß hatten wtr

einen Erdaushub von 180X200 cm. Die
Brandschichte hatte einen Umfang von

110X130 cm sowie eine Dicke von 5 bis
30 cm, unten mit einem Estrichbelag un­

terlegt. Die Funde waren hier ziemlich
viele. Das Schönste davon ein Vorrats­
gefäß von 32 cm Höhe, einem Boden­
durchmesser von 11 cm, Bauchumfang
von 83 cm, Mündungsweite von 10 cm,

Mündungssaumweite von 12Yo 'cm und
konnte vollständig geborgen werden.
Das Material ist ein rötlich-gelber Ton.
Das Gefäß ist am Schulterteil mit zwei
Wellenlinien verziert. Eine breite Kehl­
leiste grenzt den Hals vom Schulterteil
ab, mehrmals sind Linien um den Bauch
und Hals angebracht. Dieses Stück ist
ein Erzeugnis auf der Töpferscheibe mit

nachträglicher Anbringung von Verzie­
rungen.

Als weiteres Stück wurde ein Napf
von 5 cm Höhe, 6 cm Bodendurchmes­
ser, 13 cm Innendurchmesser und 5 cm

oberen Durchmesser, vollgepfropft mit

Knochen, gefunden ': Diese qr�bbeigab�n
müssen Knochen eines Kleintieres sem

und sind derzeit in Untersuchung. Der
Napf ist ebenfalls rundherum ver­

ziert und auf der Töpferscheibe herge­
stellt worden. Als dritter Fund wurde
eine kleine Schüssel bzw. Scherben da­
von, die sich beinahe vollständig zusam­

mensetzen ließen, geborgen. Die Höhe
beträgt 5 cm, die obere Wei te 17 cm und
ist ebenfalls Töpferware. auf der Scheibe
hergestellt. Weiters wurden 11 Nägel in
der Länge von 30 mm bis 65 mm gebor­
gen. GeIunden wurde auch ein Bruch­
stück einer Gesichtsurne sowie ein so­

genannter "Glüc�sstein" mit dem �inge­
ritzten Sonnenzeichen. Als wichtigster
Fund konnte eine Römermünze des KaI­
sers Domitian, der vom Jahre 81 bis 96
regiert hat, gehoben werden. Damit i�t
dies der dritte Münzfund und daher die
Grabanlage aus dem 1. bis 2. Jahrhun­
dert neuerdings richtig bestätigt worden.
Obwohl sich heuer schon einzelne

Schulen mit einer Anzahl Schülern ein­
gefunden haben, um den Kindern ge­
schichtliche Tatsachen und Daten zu er­

klären, wird nach Eintreffen der Unter­
suchungsergebnisse die Sammlung der
Funde öffentlich zur Besichtigung frei­
gestellt werden.
Wie notwendig es ist, immer und im­

mer wieder die Bevölkerung über Bo­
denfunde aufmerksam zu machen und
aufzuklären, wird jeder Heimatfreund
aus eigener Erfahrung wissen. Erst im
Vorjahr wurden bei einer Anlage eines
Hausgartens zwei Schüsseln aus der Rö­
merzeit in nächster Nähe eines Grabes
gefunden, aber als altes Scherbenzeug
auf den Fahrweg hinausgeworfen und
dort niedergefahren. Solche Fälle müs­
sen unbedingt vermieden werden und
derlei Beobachtungen und Funde sofort
erfahrenen Heimatkundlern oder den zu­

ständigen Behörden zur Kenntnis ge­
bracht werden.

FROHE WEIHNACHTEN UND
BIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR
wünscht allen geehrten Fahrgästen

Franz Kohout
M i eta u t 0' u n t e r n eh m ru ng

Waidhofen a. Y.
WienerstraBe 37, Tel. 243

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscha allen geehrten Kunden

Hans Schlager
La nd e IS p 'I" 0 d u k t e n,g 0S ch ä f t

Waid:hofen a.Y.
WienerstraBe 37, Tel. 49

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Elfriede Siedl
Fisch-Spezialge-schäf.t

Waidhoien a.Y., Stadtturm

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karl Linzer
Bäckermeister

Waidhofen a.Y., Kreuzgasse4, Tel. 186

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

WÜDlSChlt allen geehr.ten Kunden

Hans Schiebel
Maler- u nd Anstreiche'l"­

meister

Waidhofen a.Y., Hintergasse 36

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünschen allen verehrten Gästen
und Sparmitgliedern

Franz und Elisabeth Streicher
Gas t wir t "z. g IT Ü n e n Baum"

Waidhofen, Ybbsitzerstr.10, TeL 131

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Karl und Angela Gruber
Herren- und Damenfriseur
Waidhoien a,Y., Wienerstraße 11

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wün-scht a'llen verehrten Kunden

F. Schmidtberger
Gemischtwarenhandlung

Waidhofen a,Y., Weyrerstraße

DIE HERZLICHSTEN
WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSWtJNSCHE

entbietet allen verehrten Kunden

�oief unb �nuline �ii6nrt�
T i s c Ih 1 e r e i, H 0 l z - und K 0 h I e n h a n d 1 u n .g

Waidhofen a, d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 168

�nton 9Jl(1)er�ofer
Pol.stermöbel und Dekoration

Waidhoien a, d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 60



(ftite Ungemeine Unfan:: u.6djaben$::
�etridjetUng$::ffieienidjaft

Wien I, Brandstätte 7-9
Geschäftsstelle Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr. 44 I

Leiter: Heinrich Sattler
wünscht allen geschätzten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR!

öiterreidjiidje �onsfüriorge
ehe m. A II i a n z u n d G i e I ave r ein

Geschäftsstelle Waidhofen a. d. Ybbs

Bezirksinspektor Karl Praschinger
wünscht allen bei der Volksfürsorge Versicherten

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN FRIEDLICHES NEUES JAHR!Ortsgruppe Waidhofen a, d. Ybbs

EIN FROHES Wl�JHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen Mi tgliedern und Freunden

«iewertidjaft ber (fiien(Jal)ner

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROS IT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden un-d Bekannten

�ng. ffiünt�er 6dJlag
Architekt u nd Baumeis1e:r

Waidhofen a. d. Ybbs, Ederstraße 7, Tel. 25

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen -geeh:rten Kunden,
Freunden un·d Bekannten

H ubert Schaupp
Gemi.sclhtwarenhandlung

Waidhofen a,Y., Wienerstr. 16

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES ,NEUES JAHR

wünscht allen Mit.glie-dern, Kunden und Geschäftsfreunden

9JloltereigenoHenidJaft �bbstal
Waidhofen a. d. Ybbs

FROHE WEIl/NACHTEN
UND EIN GUTES NEU ES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

�ng. fYriebrid) �eie1)ue
Baumei\Ster

Hoc h -, Ti e f -, Eis e n b e t o n - und la n d w. Bau t e n

Waidhofen a, d. Ybbs, Riedmüllerstraße, Tel. 12

,
•

FROHE WEIHNACHTEN
UND

..
E I N G L ü C K L ICH E S NEU E S J A H R

wünschen allen ,geschätzten Kunden und Bekannten

fYritJ unb �oiefine �ödJ�ader
Fleischhauer un-d Selcher

Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße, Tel. 120

L

FROHE WEIHNÄCHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

entbietet
allen geehrten Kunden und Freunden

W. Glaser
Bauunternehmung

Waidhofen a.Y.-Zell, Zuberstr., Tel. 42

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Gästen

Josef und Therese Fuchsbauer
Gas t hof "z urS 0 n n eH

Waidhofen a.Y., Weyrerstraße

wünscht allen verehrten Mit.gliedem

Mieterschutzverband Österreichs
Bezirksorganisation Waidhoien a. Y.

Auskünfte: Sonntag von 9 bis 11 Uhr
im Gasthaus Hoffelner-Aschenbrenner

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Rudolf Schwanzer
Ga I v e n i s i e r u n g s a n s ,t alt

Waidhofen a.Y., Weyrerstr.21

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wün-scht allen verehrten Kunden

fYautilie �a�
Gerberei un-d Brauhau gasthof

Waidhofen a. d, Ybbs

Die Bestellung
Dieses Geschichtchen ist noch gar

nicht alt. Eine Dampfmaschine und ein
Päckchen Nähnadeln spielen darin eine
Rolle. Da wohnte in der Nähe von Wels
ein Gutsbesitzer, der neben seiner Land­
wirtschaff eine Schnapsbrennerei hatte.
Eines Tages sagte er zu seinem

Knecht: "Michel, spann den Wagen an

und fahr in die Stadt. Du ·mußt mir den
neuen Dampfkessel für die Brennerei
holen. Halt deinen Kopf zusammen und
mach mir alles ordentlich!"
Diesen letzten Satz fügte er noch hin­

zu, weil der Knecht ein schwacher Kopf
war, dessen schwerste Arbeit es war,
etwas Bestelltes zu behalten.
"Wird gemacht", sagte der Michel zu

seinem Herrn, stolperte in den Stall und
spannte die schweren Pinzgauer ein. Er
war gerade aus dein Tor gefahren, da
rief ihm die Frau des Gutsbesitzers aus
der Haustür zu:

"Michel, du fährst ja in die Stadt.
da sei so gut und bringe mir ein Paket
Nähnadeln mit. Vergiß es aber nicht."
"Na Frau", erwiderte Michel, nimmt

das Geld und läßt die Pferde gehen. Un­
terwegs, damit er ja nicht die Bestellung
der Gutsherrin vergesse, murmelt er in
einem fort vor sich hin: "Nähnadeln.
Nähnadeln für die Frau." Und die Leute,
die ihm begegnen und ihn immer das­
selbe murmeln hören, bleiben stehen und
schauen ihm nach, sie denken, das ist
aber ein frommer Kerl, daß er nicht wie

die andern Fuhrleute mit der Peitsche
knallt und pfeift und schlimme Lieder
singt, sondern den ganzen Weg über eine
Litanei betet. Als Michel in der Stadt
angekommen war, fährt er gleich vor ein
bekanntes Kaufhaus. Die Ladenmädchen
meinen, er wolle leere Kisten abholen,
er aber verlangt ein Paket Nähnadeln.
"Gott sei Dank!" murmelt er, froh,

daß ;er 'den schwierigen Auftrag vom
Halse hat. Die Nähnadeln wickelt er in
sein rotes Sacktuch und verstaut das
Bündelehen sorgfältig in den Kasten
unter dem Kutscherbock. Dann fährt er,

vergnügt pfeifend, nach Hause. Unter­
wegs hört er mit dem Pfeifen manchmal
auf und starrt einen Augenblick grü­
belnd den Wolken nach. Dann schüttelt
er den Kopf und fängt wieder an zu

pfeifen.
Zu Hause gibt er die Nähnadeln der

Hausfrau, und dann spannt er die Gäule
aus.

Da kommt der Herr, der macht ein
verwundertes Gesicht und fragt: "Na,
Michel, bist wieder da? Hast die Sache
auch bes rgt?"
"Freili! Ich habs schon der Frau über­

gebenl"
"Was? Den Dampfkessel der Frau?"
Da macht der Michel ein kreuzdummes

Gesicht, schlägt sich vor den dicken
Kopf und sagt: "Richtig, i han doch
gwußt, daß i was vergessen hab!"

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

wünscht allen ge chädzten Kunden

�taul)aus ber Stabt mien
Waidhofen a, d. Ybbs, Weyrerstraße 22, Tel. 173

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

entbietet allen verehrten
Kunden und Bekannten

Karl Atschreiter
Schreibmaschinen-, Bürobedarf- und
Nähmaschinenhandlung. Spezialrepa­
ra turwerksätte, Alleinvertrieb -der
"Regina" Hau halt-Strickmaschinen
Waidhofen a. d.Ybbs, Zelinkagasse 11

"ROHE WEIHNACHTEN UND
EIN ERFOLGREICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
und Bekannten

Rudolf Käferböck
Wagnel'ei

Waidhofen a.Y., Weyrerstr.51

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden,
Freunden und Bekannten

Heinrich und Maria Lechner
A u t o u nt'! ecr n e h m u n ,g­

I Waidhofen a.Y., Weyrerstr.76, T.249
I

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT ZUR JAHRESWENDE

wünsch.t allen geschätzten Mitgliedern

�ie ffieidjöftsleitung ber 6obawnHerer3eugung
Waidhofen a. cl. Ybbs, Ybbsitzerstraße 6, Tel. 170

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet allen verehrten Kund-en

Richard Fohteutner
G.aortenbaubetl'leb

Zell-Waidhofen a.Y.

wünschen allen geehrten Kunden

,

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

Karl und Leopoldine Mata
Bäckerei

Zell a.Y., Burgfriedstraße 4

I EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Hans und Grete Krammer
Hler.ren- u. Damenfriseur
Waidhofen a.Y., Weyrerstr.7

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Gästen
und Bekannten

Salcher- Reisinger
Gas t hau s "z Ur He n n e"

Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstraße

.n.
FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehren Gä ten und Kunden

ffieorg unb �erutine mauner
Gas t h o f ,.z u IE. we i ß e n R ö s s e l"

- Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerstraße 21, Tel. 118

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen Mitgliedern
und Kunden

Ybbstaler landw. Genossenschaft
Waidhofen a.Y., Tel. 115

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES _ NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Gästen

Franz und Aloisia Grabner
Gasthaus "zur Heimat"

Waidhofen a.Y., Unter der Leithen 6



Alfons und MariaWeber Gasthof und Fleischhauerei

wünschen allen verehrten Kunden und Gästen

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Sta�tplatz, Tel. 34 Filiale Zell a. d. Ybbs, Hauptplatz

frohe .Vt(eihnachten und ein herzliches Prosit Neujahr

FROHE WEIHNACHTEN

UND HERZLICHE NEUJAHRS­
WüNSCHE

entbietet allen

Mitgliedern. Freunden und Gönnern

M ännergesangverein
Waidhofen a. d.Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

entbietet allen .verehrten Kunden und Bekannten

t'Yriebtid) 6d)tel)
Bau - u nd Z i m rn e r m e i oS ,t e T, Säg ewe:r k

Waidhofen a. d, Ybbs, Pocksteinerstraße 24, Tel. 125

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Gästen und Kunden

tJautilie 2inben�ofet::�ingtall
Ga s thof "z u m Hai ch mon d"

Waidhofen a, d. Ybbs, Wienerstraße, Tel. 179

FROHE WEIHNACHTEN UND

PROSIT NEUJAHR

wünsch t allen verehrten Kunden
und Freunden

Ignaz Hackl
Uh r e n

Waidhofen a.Y., Weyrerstr., Tel. 142

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GESUNDES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Skifabrik M. Wiesner

Waidhofen a.Y., Tel. 127

•

Die Pfadfindergruppe
Waidhofen a. d.Ybbs

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND �IN HERZLICHES

PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Adolf Friesenegger
Gartenbaubeirieb

Zell-Waidhofen a.Y., Urltalgasse 1

FROHE WEIHNACHTEN UND
UND EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen Eltern, Freunden
un.d Gönnern

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�ans 5tittel
Kunstmühle und Tei�warenfabrik

Waidhofen a, d. Ybbs, Mühlstraße, Tel. 14

fJ)er glücksklee
Man sagt, daß ein vierblättriges Klee­

blatt Glück bringt. Ich bin nicht aber­
gläubisch, aber ich glaube bestimmt, daß
Eier die Wurzel meiner zahlreichen Ent­
täuschungen liegt. Denn ich habe noch
nie so ein Vierblatt gefunden. Sonst wäre
ich sicher längst Hofrat oder Bank­
direktor.
An gutem Willen habe ich es nicht

fehlen lassen. Mit wahrer Inbrunst habe
ich die Erde nach diesen grünen Glücks­
bringern abgesucht. Wo sich auch nur

ein Grashalm blicken ließ, da habe ich
Umschau gehalten, wie nach einem ver­

lorenen goldenen Ring, aber ich fand
·nichts anderes als Insekten und die Spu­
ren von Kühen, lauter Dinge, die für das
Glück des Menschen bedeutunglos sind.
Lieschen wollte mir einreden, es läge an

meiner Kurzsichtigkeit; aber das ist nicht
wahr: es lag einfach daran, daß ich im­
mer an Stellen suchte, wo sich nur drei­
blättrige befanden. Das und nichts an­

deres war der Grund meiner Erfolglosig­
keit.
Wer Lieschen ist? Lieschen ist sieb­

zehn Jahre. Lieschen ist überzeugt, daß
sie der Liebling des Glückes ist. Denn
sie findet überall vierblättrigen Klee. Sie
wird dabei wie von einer unsichtbaren
Wünschelrute iteleitet. Und ihre Erfolge
haben ihr ein Selbstvertrauen verliehen,
das schon an sich als ein Glück zu be­
trachten ist. Lieschen ist eine gute Seele.

.

Sie hatte Mitleid mit meinen vergeb­
lichen Bemühungen und wollte mir von

ihrem Überfluß abgeben. Aber ich lehnte
ab. Andere können einen nicht glücklich
machen; das kann man nur selber. Allein
das ist nur eine persönliche Ansicht, und
da viele denken, daß.man sich sein
Glück auch kaufen kann, so gab ich ihr
den Rat, die Glücksblätter in Geld um­

zusetzen. Denn Lieschen hat unten am

See, wo die Boote anlegen, eine kleine
Bude, in der sie Ansichtskarten, Obst
und Süßigkeiten feilhält. Warum sollte

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht a'llen verehrten Kunden

Alois Almer
G e m is c h twar e n h an d I u n g

u nd Trafik

Zell a.Y., Hauptplatz 6

sie derr Umsatz nicht durch den Handel
mit Vierblättern vergrößern?
Und sie hatte wirklich Glück. Ihre

Einnahmen erfuhren eine wesentliche
Steigerung. Zum Dank führte sie mich
durch Wald und Wiese an Stellen, die
ihr günstig schienen. Aber es war wie
verhext mit mir: ich konnte mich bücken
so viel ich wollte, ich bekam nur

Rückenschmerzen. ein Vierblatt bekam
ich nicht. Einmai glaubte ich glücklich
eins erwischt zu haben und brachte es

im Triumph zu ihr. Allein sie lachte
mich aus; denn es hatte fünf Blätter und
,es durfte doch nur vier haben. Da wurde
ich wütend und riß eins aus.

"So", sagte ich, "jetzt ist es ein Vier­
blatt."
Aber. sie schüttelte den Kopf. "Nein",

meinte sie, "das gilt nicht." Und sie
hatte recht. Zwingen kann mans nicht.
Ein Glück, das auf Täuschung und
Selbstbetrug beruht, ist kein Glück.
Einmal lag ich vor dem kleinen Häus­

chen, wo ich wohnte, auf der Wiese, sah
in die frünen Bäume, sah in den blauen
Himme und ließ mir die Sonne in den
Hals scheinen. Da fuhr mir plötzlich
eine Hand unter die Nase, die voll von
Grünzeug war. Eine Kuh oder eine Ziege
an meiner Stelle hätte kurzen Prozeß
gemacht. Ich aber fragte die kleine
Freundin: "Was ist denn los?"
"Lauter Vierblätter" , lachte sie .

"Und wo hat man den Segen gefun-
den?" forschte ich.

.

Da lachte sie noch mehr und rief:
"Das raten Sie nicht. Hier auf der Wiese
vor Ihrem Hause!"
Seitdem habe ich aufgehört, nach Vier­

blättern zu suchen. Einmal hatte ich eins
gefunden, und das war - ein Fünf­
blatt gewesen. Und hier hatte ich mit­
tendrin gesessen im Glück und hatte
nichts davon bemerkt. Ach, ja, auch zum

Glück gehört Talent.

FROHE WEIHNACHT
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

.st4rl meiben�ofet & (te.
Schlosse:rei und Meiallwa-renerzeugung

Waidhofen a. d. Ybbs, Patertal 2

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen geehrten Kunden
und Bekannten

Franz Kastl
Holzzerkleinerung

Waidh-oien a.Y., Krautberggase

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen geeh,rten Mit�lied�rn

"Donau" Allg. Versicherungs-AG.
Bezirksleiter: J. Grießen'berger

Waidhofen a.Y., Graben 18

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünsch t allen verehrten Kunden

Sepp Wochner
o T t ho p ädie - S ch u hmac her -

m e i s t e r

Waidhofen a.Y., Weyrerstr.13

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wün-sch t den werten Gästen

Park-Cafe
l n h ab e r :

Arnol-d u nd Gonda Döring
Waidhofen a. cL l;"., Pocksteinerstraße

\

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschq allen verehrten Kunden

Ennsgraber
F lei s ch hau e r e i u. Sei c h e :r e i

Hilm-Kematen 57, Tel. 18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kun-den

Kaufhaus Martha Holler

Waidhofen it.Y., Hoher Markt 4

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Gästen und Bekannten

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES· JAHR

wün ch t allen verehrten Kunden un,d Bekannten

I

11
(ftnit staltenlltunnet

Hafnermeisler

Waidhofen a. d, Ybbs, ölberggasse 8

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Justine Pfannhauser
Schniti- und Schuhwa:ren

Lebensmittel
Rosenau a. S., 'Tel. 10

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen werehrten Kunden
und Bekannten

Willi Engelbrecht
Kaufmann

Gerstl-Böhlerwerk

5tUtt 3tuettlet
Gasthaus

Waidhofen a. cL Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 229

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN HERZLICHES PRQSIT
NEUJAHR

wünschen allen verehrten Gästen

Peter und Anna Hoffellner
Ga's,t,haus

Waidhofen a.Y., Fuchslueg

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE

NEUJAHRSWüNSCHE

entbietet allen verehrten Kunden

M. Holubovsky
Fellhandlung

Zell-Waidhofen a.Y., Tel. 138



••

KURT UND HELliNFUHR Hot e I, Res tau r a n tun d C a f e

wünschen allen verehrten Gästen Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 137

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen geehr,ten Kunden

Franz und Anna Posset
L ed e r h o s e n- u. Ha n d s c h u h­

ETzeuger
Waidhofen a. Y., Hoher Markt 31

Irohe Weihnachlen und ein glö�kli'ches neues Jahr

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

�et{Jett 9tot�
Baumeis1er

Waidhofen a. cL Ybbs, MühlstraBe, Tel. 54

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wün ehen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Käthe Weiser
S c h u h w a r e n u. 0 r t h 0 P ä d � e
Waidhofen a.Y., Hober Markt 29

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen Patienten, Freunden und Bekannten wünschen allen verehrten Kunden

�ilbe uub !lbolf ffiuubadet
Dentisten

Waidhofen �. cL Ybbs, Obere Stadt 5, Tel. 36

�aus uub ffiettrube qJiid)�adet
FleischhaueT und. Selcher

Waidhofen a. cL Ybbs, Hoher Markt, Tel. 52

FROHE WEIHNACHTEN UND
EiN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen ,geehrtEjn Kunden

Fa. Ed. Wahsels Nachf.
Uhrmach�-r

Waidhofen a.Y., Hoher Markt 23

,
I

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden

3o;ef unu 9to;a Seebiid
Kau f hau s "z u r Mo d e"

Waidhoien a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 231

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Gästen

Paula Schönhuber
Gas t hof "z. goI d. H i :r s ehe n"
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 132

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

FROHE WEIHN.ACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

entbietet allen verehr t en Kun-den und Bekannten wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�eiurid) 9lewe;ell)
Dachdeckermeister

Waidholen a. d. Ybbs, Pocksteinerstraße 8, Tel. 171
3o�anna 5tul'fer

S p ed i t ion s u n t e r n eh m u n g
Wai�ofen a. d, Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 33 und 77

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

entbietet allen geehrten Kunden

Hans Bohatschek
M o d e n w e r k s t ä t t e

für Damen und Her:ren
Waidhofen a.Y., Hober Markt 21

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

(ftU;t uun (fleouote Sd)nebetle
Spezerei und Feinkosft.

Waidhofen a. a Ybbs, Hoher Markt 9, Tel. 230

FROHE WEIHNACHTEN UND
DIE BE S T ENG L o C K W ü N S C H E ZUR JAHR E S WEN D E

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

!lutowettitiitte �u{Jert �ojas
Autowerkstätte

Waidhofen a. d, Ybbs, Erhard-Wild-Platz

entbietet allen verehrten Kunden
wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Rudolf und Therese Brandl
Ge c h i r r h a u s

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt 30

2eol'oln iJtie;enegget
A u tot r a n S p 0 :r tun t e T n.eh m u n.g

Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerslt'aBe 6, Tel. 175

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Heinrich und Josefa Wimmer
Glase:rei

Waidhofen a.Y., Hober Markt

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

3o;ef unb ffitete 2aduer
Turm- und Bau5pen�leTei

Waidholen a. a. Ybbs, Hintergasse 23, Tel 130

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Franziska Müller
He,rren- und DamenfriseuT
Waidholen a. d, Y., Untere Stadt 26

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehnt en Kunden

iJlotian unb 2uiie 5tarner
Fleis.chihauerei u nd Selcherei

Böhlerwerk., Tel. 258

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen ge'ehrten Kunden

Anton Rinder
Feinschleiferei

Waidhofen a.Y., Hoher Markt

ffiottfrien
.

�artuer
Bä.cke!I'�i

WaidhofsD a. cL Ybbs, Ybbstorgasse, Tel. 172

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünschen allen ve:reh�en Kun-den
uIl<l Geschäftsfreunden

Josef und Helene Wagner
_ Letbensmittelhandlung
Waidhofen a.Y., Untere Stadt

2JeduufsiteUe ber ,,�umanic" �einiid) & IDlal)ei::9tiedij., ,St{f).
Waidbofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 23



EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Helnrtch Waßmuths Witwe
P'h o t.o a t e l i e r

Waidhofen a.Y., ölberggasse 6

F ROHEWE IHN ACH T,
GLüCK UND SEGEN IM NEUEN JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

.ftrautidjneiller & 6todenl)u6er
IF a h r r a d -, M a schin e n- u n ,d Ra.d i 0 hau s

Waidhofen a, d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 18

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

maria (frb
Ca fe u nd Kon,ditoTei

Waidhofen a. cL Ybbs, Untere Stadt, Tel. 134

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünsch- allen verehrten Kunden

Karl Kaiblinger
BäckeTei

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 17, Tel. 233

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE

NEUJAHRSWüNSCHE

entbieten allen geehrt-en Knuden

Ludwig und Marianne Perner
o b s ,t - u. Gern ü s eh a n d '1 u n _g
Waidhofen a.Y., Hoher Markt

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWtJNSCHE
ZUM JAHRESWECHSEL

. entbietet allen verehrten Kunden

Franz Gerharts Witwe
Glaserei, Geschi;r:r- u nd

Samenhandlrun,g
Waidhofen a.Y., Obere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen -verehrten Kunden

Karl Floh sen. u. jun.
Schneidermeister

Waidhofen a.Y. - Bruckbach

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Pat ienten und Bekannten

�lfreb�.ftran
Dentis�

Waidbofen a. cL Ybbs, Untere Stadt, Tel. 67

9JlaHgrün
ein altesHeilmittel

Schlechter Geruch verschwindet

Das Blattgrün, jener Farbstoff also,
der den meisten Pflanzen "die natürliche
Farbe gibt, ist wohl das älteste Heilmit­
tel der Menschen überhaupt. Zerdrückte
oder gekaute Blätter irgendeiner Pflanze
wurden zweifellos schon zu einer Zeit
auf Wunden gelegt, als die Menschen
noch durch die Wälder streiften.
Heute noch lebende primitive Völker­

schaften kennen die Heilkraft des Blatt­
saftes bestimmter Pflanzen. Der weise
Indianer, der dem zerschundenen oder
mit Brandwunden bedeckten Trapper die
heilsamen Blätter auflegte, ist uns aus

den Indianergeschichten unserer Jugend
bekannt. Die moderne Arzneistoffkunde
vermochte es zu erklären: Ätherische
öle führen zu einer heilungsbefördern­
den örtlichen Durchblutungssteigerung:
Gerbstoffe entfalten bei Verbrennungen
ihre Wirkung und das Blattgrün, das
die Chemiker Clorophyll nennenJ verhü­
tet Wundinfektionen und beschleunigt
das Heilen der Wunde.
Die Wissenschaft dieses Jahrhunderts

hat aber auch noch andere Wirkungen
des Chlorophylls entdeckt und eine er­

staunliche und keineswegs noch prak­
tisch ausgeschöpfte Fülle von heilenden
und krankheitsverhütenden Eigenschaf­
ten festgestellt. Tierversuche zeigten, daß
gewisse Chlorophyllpräparate das Bak­
terienwachstum hemmen, die Blutneubil­
dung fördern 'und lebenswichtige Funk­
tionen einzelner Organe auffallend un­

terstützen
Rohes Chlorophyll, wie es in der

Pflanze enthalten ist, kann durch den
Verdauungstrakt in nur belanglosen und
unwirksamen Mengen aufgenommen wer­

den. Erst der Chemiker isoliert in einem
langwierigen Verfahren aus dem natür­
lichen Blattgrün einen wasserlöslichen
Bestandteil, der vom Körper aufgenom­
men werden kann und der die Unzahl
von vielfach noch wenig durchforschten
Wirkungen hervorruft.
Ausländische Ärzte befassen sich seit

Jahren intensiv mit den aus bestimmten
Blättern gewonnenen Präparaten; sie
waren es auch, die vor kurzem die Welt
mit der bedeutsamen Entdeckung über­
raschten, daß das wasserlösliche Chloro­
phyll, durch den Mund eingenommen,
den menschlichen Körper geruchlos ma­

chen kann.
Selbst weite Kreise der Ärzteschaft

hielten diese Entdeckung zunächst für
eher sensationell als für medizinisch be­
deutsam. Inzwischen sind aber die dun­
kelgrünen, leicht nach Gras schmecken­
den Tabletten ein unentbehrliches Re­
quisit des Arztes und des Chirurgen ge­
worden. Mit stinkenden Absonderungen
einhergehende Krankheiten haben ihren
Schrecken für den Krankensaal verlo­
ren. Die Patienten erhalten Chlorophyll­
tabletten, verlieren ihren üblen Geruch
und machen den Pflegern und Leidens­
genossen ihre Anwesenheit nicht mehr
zur Qual. Operateuren wird die chirur­
gische Behandlung von sehr unangenehm
riechenden Geschwüren durch die
Chlorophylltherapie erleichtert. Die Pa­
tien'ten, die Chlorophyll einnehmen, wer-

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kund-en
und Bekannten

Franz Wimmer
TLs c h Le r m e i s t e r

Waidhofen a.Y., Pocksteinerstr.19

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Anna Furtner
Sattler u nd TapezieTeT

Waidholen a.Y., YbbsitzerstraBe 6

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen verehnten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen geehl1ten Kuriden

Fritz und Anna Schreier
Schuhmachermeiste'r

u nd Schuhge,schäft
Waidhofen a.Y., Hoher Markt 11

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Gästen
und Bekannten

oblacker-Wurm
Gasthaus "zur Lin,de"

Waidhofen a.Y., Unter der Burg 7

rot 9Reilinger
Radiomechaniker

Rad i 0 - Mag n e top h 0 n, S c h a 11 p 1 a t t eng e :r ä t e s 0 wie
So c h a I lp 1 a t t e n - F ach ,g e s c h ä f -t

Gün tige Teilzahlungen Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße 54, Tel. 253

den von ihren Freunden nicht m�hr ge­
mieden und sie gewinnen durch aas Be­
wußtsein, nicht mehr ekelerregend zu

wirken, an genesungsfördernder psychi­
scher Widerstandskraft.
Aber auch außerhalb des medizini­

schen Bereiches gewinnt das neue Prä­
parat zunehmend an Bedeutung, so daß
es in absehbarer Zeit für zahllose Men­
schen ein Artikel des täglichen Gebrau­
ches werden dürfte. Es vermag nämlich
auch Schweiß- und Mundgeruch zu be­
seitigen.
Gegen den Geruch zersetzten

Schweißes, etwa beim Schweißfuß, ist
Chlorophyll allerdings unwirksam. Die
dunkle Schöne hingegen braucht nicht
mehr nach einigen Tänzen zu einem
starken Parfüm zu greifen, das von den
meisten Männern ohnehin nicht ge­
schätzt wird. Sie schluckt zwei Stunden
vor dem Ball ein oder zwei �rüne Tab­
letten und der Duft ihres Leibes beein­
druckt ihren Tänzer mehr als alle Wohl­
gerüche Arabiens.
Besondere Bedeutung hat das Präpa­

rat für jene Menschen, deren Berufs­
erfolge durch üblen Körper- oder Mund­
gerucn leiden. Mundgeruch kann von

einem schlechten Gebiß, von einer
Gastritis oder von einem Magengeschwür
herrühren. Der Wert I des Chlorophylls
geht über den eines kosmetischen Arti­
kels weit hinaus. Das wasserlösliche
Blattgrün muß als bedeutende Errungen­
schaft gerade für den' arbeitenden Men­
schen aufrichtig begrüßt werden.

Schiffe aus Glas

Ein Bootsbauer in der kleinen eng­
lischen Hafenstadt Blyth hat ein prakti­
sches Verfahren entwickelt, Wasserfahr­
zeuge aller Art und Größe aus Glasstoff
herzustellen. Diese Boote sind nicht nur
bedeutend leichter als Holz- oder Alu­
miniumboote, sondern auch viel wider­
stands fähiger und haltbarer. Ein solches
Boot ist von einem Turm auf Beton her­
abgestürzt worden, ohne Schaden zu er­

leiden. Man kann auf das fertige Fahr­
zeug aus zwei Meter Entfernung Revol­
ver abschießen, ohne die Bordwand auch
nur zu ritzen. Die "Beplankung" braucht
nie gemalt oder geölt zu werden, sie ist
ohne alle PHege unbegrenzt haltbar und
auch dem in den Tropen für Schiffe
mörderischen Teredoholzwurm unzu­

gänglich. Der Baustoff ist ein aus dein­
sten Glasfasern hergestelltes dichtes Ge­
webe (ein drei Meter langes Boot ent­
hält etwa 120.000 Kilometer Faden), das
in drei Schichten auf eine Form gespannt
wird. Das Verfahren hat den Vorteil,
daß Kiele, Spanten, Versteifungen, Ma­
schinenfundamente usw. gleich bei ger
Formung mitgeschaffen werden können.
Das Gewicht ist durchschnittlich ein
Fünftel dessen, was ein gleich großes
Holzboot wiegt. Ein Sportsegelboot ko­
stet 41 Pfund Sterling, dasselbe Boot
aus Holz 50 Pfund Sterling und aus Alu­
minium 80 Pfund Sterling.

FROHE WEIHNACHTEN UND'
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht. allen .geehrten Kunden

Stefan Mata
o r t h o p. Schruhmacher­

meister

Waidhofen a. Y., YbbsitzerstraBe 24

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Michael Aigner
S ch ne i d erm e i s t e r

Waidhofen a, Y., YbbsitzerstraBe 14

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und. Geschädtsfreunden

Franz und Pauline Merkinger
Bau- u nd Möbeltischlerei

Waidhofen a,Y., Ybbsitzerstr. 12

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünschen allen geehrten Gästen

Franz und Aloisia Frank
Ga s t h a u s "zum M OhT e n"

Waidhofen a.Y., Hoher Markt 7

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karoline Groß vorm. Kirnbauer
S chni t t w a r e n g e s chäft

Waidhofen a.Y., Hoher Markt 33

FROHE WEIHNACHT UND EIN
GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Silvester und Fanny Breier
Tabakt.rafik

Waidhofen a,Y., Paul-Rebhuhagasse 7

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verebrten Kunde.n und Bekannten

9Jla� .fto6alt
Bau- u nd Repara,tu:rschlosserei

R e p a Tat u r w e T k s t ä t t e f ü r ä m t 1 ich e 1 a n .dwir t s c h a f t 1.

MalSchinen und Moto:ren

Waidhofen a. d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel..220

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünsch t allen verehrten Patienten und Bekannten

(fugen 9Jlidjailow
Dentislt

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz. Tel. 214

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünsch t allen _geehrten Kunden

Karoline Woitsch verw. Zwack
WoUe u n d Strickwaren

Waidhofen a.Y., Hoher Markt 19



gran;z und Anny �ölblinger
wünschen allen geehrten Kunden Kau I hau s "z umS t a d t t u r rn" Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 23

frohe Weihnachten und ein glückliches n e
ü

e s Jahr

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Gästen und Kunden

Unna 91agel unb UDj Uigner
Ga.s t hof, Mi e-t a u t 0 u n te r ne h m u n g

und Leichen:bes·tattung
Waidhofen a. cl. Ybbs, WeyrerstraBe 16 und 18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen aHen verehrten Kunden
und Bekannten

Johann und Josefa Schüßleder
Maß·schnei.derei

Waidhofen a.Y., Untere Stadt 37

,
I

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

Unton unn Unna �djleitner
Fleischhauerei und Selcherei

Waidhofen a, d. Ybbs, Hammergassa 4, Tel. 121

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbletej allen verehrten Kunden und Bekannten

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR
�

wünschen allen geehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�ans unb 6tefanie 2ienbadjer
K·aufmann

Waidhofen a, d. Ybbs, YbbsitzerstraBe 120

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Franz Weis
Seilend

Waidhofen a.Y., Untere Stadt 33

�ermann 6trabner
Konditormeister

Waidhofen a. cl. Ybbs, PlenkerstraBe, Tel. 55

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrt an Kunden

Karl Süß
Schneidermeister

Waidhofen a.Y., Hörtleegasse

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannnen

tiran3 unb ID1aria 6tafjrmüner
Bäckerei und Landesprodukte

Zell-Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 145

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

wünsch t allen verehrten Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

ID1. Uidjauer
Leben,smittel und Textilwaren
Waidhofen a. cl. Ybbs, Unterzell 37, Tel. 6

�anri Udj1)til
M 0 d e .g e s c h ä f t, H ü t e, P e -l zwar e n

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen geeM1t.en Kunden,
Freunden und Bekannten

Josef und Hilde Hoffeiner
G e md s c h t w alU' e a h a m d I un.!!.

Raifberg 140, Post Waidhofen a. Y.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wün.schen allen verehrten Kunden

Winter
T i s c h l e r e i u. S c h n e i d e r e i

Waidhofen a.Y., Hintergasse

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICH'ES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

9115ffi.
G es e ·11 IS c h a fi m. b. H.

Amstetten, WienerstraBe 23, Tel. 112

)

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN ER F 0 L G R E ICH E S, G L ü C K L ICH E S NEU E S J A H R

wünscht allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

�aumeiiter �ng. iiran3.mebl
Bau u n t e r n e h m u n .g und Z i e gel w e :r k

11Rosenau am Sonntagberg, NO.

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLtJCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden
und Bekannten

Hans Dernberger
Mö-bel- und AI twarenhandlung

Waidhofen a. cL Ybbs, Unterzell

30ief unb Unna mebl
Fleischhaue.rei und Selcherei

Rosenau am Sonntagberg, Tel. 5

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen geehrten Gästen
und Bekannten

Eduard und Cilli Schneckenleitner
Gas t hau s "z u r A:r ch e No 11 h"
Unterze)) 15

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

malter iluidjlJerger
Kaufmann

Böhlerwerk, Tel. 255

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrt�n Kunden

iiran3 unn ��ereie .stennreitner
Flei.schh.au�rei und Selcherei

Gaßenz, Filiale Waidhofen a, cl. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen a'llen verehrten Kunden

Ferdinand und Anna Dotter
B ü r s t e n - u. P ins e l e r z e u gel!'
Waidhofen a,Y., Unt. Stadt 35

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLtJCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrden Kunden

.stauf�aus ID1itmannsgruber
Hilm-Kematen

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLtJCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

3ulius unb �gnes �il3
Bäckelfei- und Zuckerwarenhan,dlung

Böhlerwerk


